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Großer Sieg japanischer Streitkräfte
Britische Hauptstreitkräfte an der indisch-burmesischen Grenze eingeschlossen und vernichtet

Wavels Offensive zusammengebrochen
(Eigener Funkbericht )

großer

ota . Tofte , 9 . April .

Soeben wird eine Melbung des Kaiserlich - japanischen
Hauptquartiers bekannt , wonach den japanischen Streitkräften
an der burmanisch - indischen Grenze ein

Erfolg beschieben worden ist . Die dort operierenden japanis
schen Truppen waren vor ungefähr vier Wochen zu großen
offensiven Aktionen übergegangen , bie , wie nun von amtlicher
japanischer Stelle mitgeteilt wird , zur Einschließung und
Dölligen Bernichtung der britischen Hauptstreitkräfte
am Maya - Fluß in Burma geführt haben .
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wurde die Hauptstreitmacht des Feindes an den Ufern des
Manuflusses abgeschnitten und vernichtet . Die Operationen
gegen die restlichen Feindtruppen in diesem Abschnitt gehen
weiter . Der Oberbefehlshaber der japanischen Streitfräfte
in Burma ist Generalleutnant Masakazu Kawabe . " Mit
Dieser Wendung der militärischen Ereignisse an der Nordosts
grenze Indiens ist die groß angekündigte und von General
Wavell gewiß sorgfältig vorbereitete und mit Energie betrie
bene Attion zur Wiedergewinnung der Burmastraße und zur
Erleichterung der Versorgung Tichungtings zusammenges

rochen . Wie der japanische Bericht ieht meldet , ist diese
britische Offensive sogar zu einer Ratastrophe für einen
größeren Teil der britischen Verbände geworden , die einge
schlossen und vernichtet wurden . Wieder einmal bricht eine
Hoffnung Tschungtings zusammen , wieder einmal müssen die
Briten einsehen . daß sie es mit einem rasch zupackenden und
fede günstige Lage geschickt ausnußenden Gegner zu tun haben .

Zu dem Sieg der japanischen Truppen gab der Sprecher
des japanischen Armee , Generalleutnant Dahagi , bekannt , die

englisch - indische 14 . Division hätte in der zweiten Dezember
hälfte nach Ueberschreitung der indischen Grenze versucht ,

japanische Streitkräfte im Gebiet nördlich Afyab anzugreifen .

Borgeschobenen , verhältnismäßia fleinen japanischen Einheiten .

fet es jedoch in zwei Monate langen harten Kämpfen gelun
gen , den feindlichen Vormarsch nordwestlich Afyab aufzuhal
ten . Inzwischen seien japanische Hauptfräfte im Afyab - Gebiet
zusammengezogen und Vorbereitungen zur Offensive getroffen
worden . Gleichzeitig gelang es japanischen Einheiten unter
unsagbaren Schwierigkeiten , in einem Umgehunasmanöver
das hohe Arafangebirge zu überqueren und in den Rüden des

Feindes zu gelangen . Diese Gruppe war , von jeder Rückvers
bindung abgeschnitten , völlig auf sich selber gestellt . Als sie

Anfang März das vorgesehene Ziel im Rüden des Feindes

erreicht hatte , begannen die nördlich Afyab stehenden Haupt¬
fräfte am 8. März die Offensive und freisten zunächst eine über

1000 Mann starte Feindgruppe 60 Kilometer nördlich Atyab

ein und vernichteten sie . Nach diesem Schlage wandten sich die

Japanes gegen zwei feindliche Brigaden . die 50 Kilometer
nordwestlich Atyab gepadt , eingeschlossen und gleichfalls auf¬

gerieben wurden ,

Unter Ausnutzung der bedeutenden Erfolge wurde am 25 .
März der Mayu - Fluß auf eroberten Feindbooten überquert .

Diese Einheiten trafen auf der Ostseite des Manu - Flusses auf

starte gegnerische Kräfte , die sie ebenfalls vernichten konnten .

Auf ihrem Vormarsch überschritten die japanischen Streits
fräfte alsdann das Mayu -Gebirge und erreichten den Golf
von Bengalen , wodurch dem dort stehenden Feind der
Rüdzug abgeschnitten wurde . Augenblicklich führen die japa
nischen Streitkräfte dort eine Bernichtungsoperation durch .
Bei allen Kämpfen bewährte sich die ausgezeichnete Zusammen
arbeit zwischen japanischen Landa und Luftstreitkräften .

Mit Nachdrud unterstrich Generalmajor Yahagi die bei
allen Kämpfen gemachte Beobachtung , daß die Engländer stets
bie indischen Truppen in die vorberfte Linie geschickt und
durchy Bedrohung von rüdwärts zum Kampf gezwungen häts
ten . Diese brutale Methode habe zur Folge gehabt , daß zahl
reiche Inder zu den Japanern übergelaufen felen . Durch
die indischen Ueberläufer habe man erfahren , daß die anglos
indischen Truppen im starken Make unter der Malaria zu leis
den hätten . Nach übereinstimmenden Aus agen behielten bie
Engländer aber das Chinin für sich allein . den Indern , vers
weigerten fie es sogar in den ernstesten Fällen .

Gefangenen - und Bentezahl noch nicht zu überfeben
0 Tokio , 9. April .

Die Zahl der Gefangenen ; und des Beutematerials aus
der Schlacht in Burma läßt sich noch nicht übersehen . Die
Engländer erlitten bei diesen Kämpfen besonders hohe
Verluste . Japanische Jagdflugzeuge schoffen am 7. April in
Luftfämpfen über dem indischen Grenzgebiet 21 feindliche
Flugzeuge bei nur zwei eigenen Verlusten ab . Bei einem
Angriffsversuch feindlicher Bomber auf die Stadt Mandalay
wurden weitere neun Flugzeuge abgeschossen , so daß der Feind
allein am 7. April breikia Flugzeuge einbüßte .

Reuter sucht nach Entschuldigungsgründen
Tuch die rcre Nicherlace rottwestlich von Alhab wird dem Mangel an Echiffen zugeschrieben

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

otz . Rom , 9. April .

Die schwere Schlappe , die die britisch -indische Armee unter de
bell erlitt , enthüllt sich erst nach der japanischen Erfolgsmeldung
in ihrem ganzen Ausmaß . Bekanntlich war Wavell mit seiner Armee
zur Wiedereroberung Burma s " aufgebrochen . E : hatte
es dasei nicht an Erklärungen fehlen lassen , daß die Japaner jetzt erst
mals die Engländer kennenlernen würden , diesmal aber unter gleichen
und für die Briten günstigen Bedingungen . Die Japaner würden nicht
nur aus Burma vertrieben werden , sondern vor allem werde auch die
Burmastraße für Tschungkingchina geöffnet werden . Die Weis¬

gungen des britischen Lagers wuchen nach geringfügigen Anfangs¬
exfolgen riesig an . Nach wenigen Wochen der Kampfhandlungen in
den Sumpf und Berggebieten ist jedoch von dieser ganzen strategischen

Meisterplanung Wavells nichts übrig geblieben, als ein schneller,
aber verlustreicher Rückzug .

Die Cffensive wird jetzt von britischer Seite als vorläufig
gescheitert " bezeichnet . Die Briten haben natürlich wieder eine Reihe
von . Entschuldigungen für Wavell bereit . So erklärte Reuter ,
daß die Japaner , ,nur die Stellungen besezt haben , die Wavell nicht
halten konnte " , um eiligst hinzuzufügen , daß allerdings der japanische
Drud im ganzen Afyab -Abschnitt beträchtlich war . Unter dem Aus¬
druck , , beträchtlich " ist der Grund zum Rückzug Wavells zu verstehen .
Auf der Suche nach weiteren Entschuldigungen für Wavells Bersagen
fommt der im Hauptquartier Wavells befindliche britische Bericht
erstatter Waterfield zu dem Schluß , daß die Niederlage nur dem
Mangel an Schiffen zuzuschreiben sei, da die wenigen Schiffe,
die vorhanden waren , in keiner Hinsicht ausreichten , die Operationen

vom Meere her zu unterstützen " .

Die Achsenmächte politisch aktiv
Cine Reihe wichtiger Begegnungen in Deutschland und Italien / Vor weiteren bedeutenden Besprechungen ?

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

r . W . Sch . , Berlin 9. April .
Die Höhepunkte der Weltge chichte sind immer teran zu ers

Tennen daß sich Feldherrngenie und Staatsfunft in einer Per¬
Jon . wie in Alexander , in Cajar und in sedrich dem
Großen , vereinen . Die Weltöfientlichkeit ist sich darüber klar .
daß der Führer des neuen Deutschlands wiederum eine
folche überfälulare Gestalt ist , die mit neuen Erkenntnissen ,
mit fühnen Ideen und mit genialer Gestaltungskraft dem mili¬tärischen Geschehen in gleicher Weise wie der politischen Entewicklung die Richtung zu weisen vermag . Die Auswirtuns
gen des strategischen und des politischen Genies geher sterdauernd ineinander über . Das ist der Grund dafür , daß aucim Lärm der Waffen die politische Attivität im Wiretungsbereich der Dreierpaktmächte niemals Ermattentommt . aum

Diele politische Strategie hat sich mondmal ähnlich lähmendauf die Geistesverfassung unserer Gegner ausgewirkt wie mili

99

tärische Schläge . In der ersten Kriegszeit , als fic ; die politi
sche Aktivität der Feindseite im wesentlichen noch durch die
üblichen diplomatischen Kanäle entfaltete , wollte die gegner
sche Agitation die persönlichen Zusammentünfte europäischer
Etaatsmänner als melodramatische Angelegenheiten " abtun ,
um über die eigene tatsächliche und erschreckte Sorge hinweg¬
zutäuschen . In Wirklichkeit fragte man sich stets angsterfüllt :

was tommt darnach ? Und die Entwicklung hat dieser besorgs
ten Frage fast immer recht gegeben . Inzwischen sind auch die
aderen darauf gekommen , daß unsere Methoden des direkten
persönlichen Meinungsaustausches unter bestimmten Boraus

segungen die stärkere Gewähr des Erfolges in flo tragen . Diese
Voraussehungen find allerdings in der weltanschaulichen Bers
bundenheit der politisch und militärisch zusammenarbeitenden
Völker und in der Kongenialität ihrer führenden Staatsmän
ner zu erblicken . Wo diese Voraussetzungen entfallen , da mag
Churchill gemeinsam mit Roosevelt auf der Potomac den

( roztjehung auf Seite 2 )
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, , Orient - Expedition "
otz . Obwohl seit ienem 9. April , da deutsche Truppen in dem

tühnsten Unternehmen der neueren Seefriegsgeschichte Nors
wegen und Dänemart belegten , erst drei Jahre vergangen find ,
tann man heute doch schon über diese damaligen Ereignisse so
iprechen , as eb sie der Geschichte angehören . Wir wissen ins
zwischen genauestens Bescheid über die Vorgänge im Feinds
lager , die der norwegischen Attion voranginge : : . . Insbesondere
durch Dokumentenfunde , die nach der Niederwerfung Frants
reichs gemacht werden , fonnten . Es ist geradezu erstaunlich ,
in welchem Umfance diese Dokumente die Auffassungen der
deutschen Staatsführung bestätigen , auf Grund deren schließ
lich der Befehl gegeben wurde , der bevorstehenden Belegung
Norwegens durch englische und französische Truppen zuvorzus
fommen . Wie wir jekt wissen , war das Unternehmen Drients
Erpedition " , so lautete der Dedname für die unter englischer
Führung stehenden Vorbereitungen zur Belekung Norwegens ,
bis in alle Einzelheiten genauestens durchdacht und nach echt
englischer Art mit einer Fülle von nebenlächlichen Dingen bes
lastet worden , so daß an den wirklichen Abfiditen Englands

t mehr der geringste Zweifel beste en fonnte
In dem großen Kriegsrat der britisch - französischen Entente

an London vom 28 . März war nochmals der eit langem bes

stehende Plan , Deutschland von den Erzzufuhren cus dem Nors
den abzuschneiden , in allen Einzelheiten besprechen und gebil
ligt worden . Zu diesem Zeitpunkt befanden sich die britischen
und französischen Truppen bereits in ihren Berichiffungshäfen ,
es war eine Sonderausrüstung für rund 80 000 Mann beschafft
morden und die zur Deduung des Unternehrtens benötigte
Kriegsflotte befand sich bereits fahrtfertig in ihren Absprung
häfen . Alles schien aufs beste vorbereitet worden zu sein , und
die , bummen " Deutschen hatten offenbar nichts gemerit . Dess

wegen fing man im Lager der Feinde bereits an , proßfpreches
risch zu werden und zu verkünden , daß der oberste Kriegsrat
hie Linie der aufünftigen Attionen " festgelegt habe . Der
französische Blodademinister Monnet erklärte in einer Londonez
Rundfunkrede wörtlich : Die Alliierten wollen nicht die Rechte

irgendeines freien Volfes antaften , aber wir als freie Bölfer ,
die wir für die Freiheit der Welt fämpfen , haben das Recht ,
alle Mittel zu Silfe zu nehmen , um den Krieg lo schnell mie
röglich zu beenden . Wir führen einen totalen Krieg und
mien alle Maßregeln ergreifen , die in unserem Bereich lie
gen Gleichzeitig mit dieser heuchlerischen brutalen Vere
fündung , daß in Zukunft England und Frankreich eine Neus
tralität nicht mehr anerkennen , gab die französische amtliche
Havas -Agentur als amtliche Auffassung befannt : Es wird als
ein unerträglicher Zustand bezeichnet , daß die deutschen Schiffe
neutrale Gewässer benutzen , und die Alliierten sind entschloss
sen . Telbst die Polizei zu spielen ."

Schließlich teilten am 8. April London und Paris der note

wegischen und schwedischen Regierung in fühlen Worten mit ,
daß sie die Neutralität Norwegens aufgehoben und innerhalb
ber norwegischen Hoheitsgewässer Minen perren ausgelegt
hätten . Die Begründung dieles unheuerlichen Reutralitätse
bruchs Tautete : Deutschland darf , nicht meiter die Möglichkeit
hiben , fich mit lebenswichtigen Dincen zur Fortführung des
Sirieges zu versorgen und von Norwegen Erleichterungen ges
währt bekommen , welde die Alliierten in gefährlicher Weise
benachteiligen ."

Die Engländer und Franzosen find bekanntlich immer nur
dann brutal und rücksichtlos gewesen , wenn fie glaubten , so
viel Macht zu besitzen , dak sie niemand hierfür würde bes
trafen fönnen . Auch im Falle von Norwegen hielten die Eng
länder es für vollkommen ausgefchloffen , daß deutscherseits gea
gen die Neutralitätsverlegung Norwegens irgendetwas untere

nommen werden könnte . Es war für die deutsche Staatss
führung auch in der Tat recht schwierig . wenn man bedenkt ,
daß Deutschlands Flotte zu Beginn des Krieges nur einen
winzigen Bruchteil der englisch - französischen Seestreitfräfte ause

machte und daß England sowohl als auch Frankreich zum
Schute ihrer folontalen Beligungen umfangreiche Expeditions
heere unterhielten , die jederzeit darauf vorbereitet waren , über
See in andere Länder gebracht zu werden , und die hierfür

eine zweckmäßige Bewaffnung und Ausrüstung besaken . Dens
noch hat England , wie wir fekt wissen , für das Unternehmen

Orient - Expedition " zuläßlich noch eine Bolarausrüstung ane
fertigen laffen . Die artilleristische Ausrüstung war mit Rücke
sicht auf den Bracharatter Norwegens eigens für das Unters

nehmen neu beschafft worden . Alles dies hat natürlich eine

Vorbereitungszeit von vielen Monaten verfchtungen . Man

tann also durchaus annehmen , daß die englischen und französ

fischen Generalstäbe vom ersten Tage der Kriegserklärung an

darauf hingearbeitet haben , Deutschland von dem nordischen

Erz abzuschneiden .
Als am 8. April die einleitende Maßnahme des Unternehe

mens Orient - Expedition " , nämlich das Auslegen von Minene

feldern an der Westküste Norwegens befanntgegeben wurde

da überschlug sich die britische Deffentlichkeit , und hohnvoll
verkündete man , daß dies der Anfang vom Ende des Krieges
sei . Da die Deutschen fein Erz mehr bekämen , hätte man fie
fozusagen in der Tasche und brauchte in aller Behaglichkeit
nur so lange zu warten , bis wieder eine Sungersnot Deutsch

land auf die Knie zwingen würde . Deshalb rief der Gewaltatt
gegen Norwegen in ganz England stürmischen Jub - l hervor .

Die Zeitungen schrieben , daß jezt England das Gesek des
Handelns diftiere .

Es wird für die Engländer immer unfahbar bleiben , daß zu

dem gleichen Zeitpunkt , da in dem Kleinsten englischen Dorf

, ,Das Vaterland darf jedes Opfer fordern !""
Theeder Körmen ,



frenetischer Jubel und Beifall losbrach , deutsche Transporter
und Kriegsschiffe bereits auf der Nordsee schwammen und den
Befehl hatten , im Morgengrauen des 9. April die wichtigsten
Säfen und Städte Norwegens au besehen , ohne daß in ganz
Europa ja nicht einmal in Deutschland selbst die führenden
Männer in den Ministerien eine Ahnung davon gehabt haben .
Erst am Morgen des 9. April , nachts um 4 Uhr , wurden zahl
reiche höhere Beamte des Auswärtigen Amtes und des Propa
gandaministeriums in ihren Wohnungen alarmiert , damit sie .
die Borbereitungsarbeiten treffen sollten , die zur Bekanntgabe
des bevorstehenden Ereignisses notwendig waren . Unter diesem
Zeichen , nämlich dem der absoluten Ueberraschung , gelang
dieses tühne Norwegen -Unternehmen im ersten Anlauf . Es
zerschlug die seit langem vorbereiteten Pläne unserer Feinde
so gründlich , daß diese seither nicht mehr den Mut gefunden
haben , sich auch nur ähnliche Pläne zu überlegen . Die strates
gische und militärische Bedeutung aber dieses Norwegen -Un¬
ternehmens ist , wenn man sie von der fekigen militärischen
Gesamtlage aus betrachtet , so einzigartig und so überragend ,
daß dem Norwegen - Unternehmen in der Gesamtwertung der
friegerischen Ereignisse noch einmal ein entscheidender Anteil
am Siege zugebilligt werden wird .

Gieniaub für 44- 9bersturmbannführer Kumm
() Aus dem Führerhauptquartier , 9. April .

Der Führer verlich am 6. 4. 1943 dem SS . - Obersturmbann
führer Otto Kumm , Regimentskommandeur in der SS - Panzer¬
grenadier - Division Das Reich " , das Eichenlaub zum Ritterfreuz des
Eisernen Kreuzes und richtete an ihn folgendes Telegramm : „ In dank¬
barer Würdigung Jyres heldenhaften Einsaßes im Kampf für die Zue

Neuzeitliche Befestigungsanlagen an den europäischen Küsten
Englischer Admiral hält die Lanbung einer britischen Armee auf dem Rontinent für unmöglich

Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm

otz . Stockholm , 9 . . April .
Ueber die Aussichtslosigkeit einer britischen Landung auf dem

europäischen Kontinent äußerte sich Admiral Sir William
James , englischer Abgeordneter und Chef der Flotteninformations
abteilung in der Royal Empire Society in London in einem Vortrag
über den Krieg zur See " . Er sagte , daß die Verteidigungswaffen
entlang der europäischen Küfte in den letzten Jahren derart moderni¬
fiert worden seien , und , wie die englischen Kommandoraids gezeigt
hätten , nach vollkommen neuen Grundsäßen operierten , daß es une
möglich sei , hier eine Armee , deren Aufgabe es set , Deutschland
zu besiegen , an Band zu sehen . Der Feind habe den Vorteil , in fürze
ster Frist große Truppenmassen und Geschüße an die betreffenden
Landungspunkte werfen zu können , so daß eine Landung voll ver
eitelt werden könne . Wir müssen es bedauern " , sagte Admiral
James wörtlich ,, , daß die Würfel an einem Punkte , und zwar in dem
sehr wichtigen der Beherrschung und Kontrolle unserer Seeverbindun
gen , zugunsten des Verteidigers der Küste gefallen sind .

Beim Angriff auf Dieppe , der mit äußerster Genauigkeit von uns
vorbereitet gewesen ist , hat man beispielsweise lernen fönnen , wie

wenige , aber gut placierte deutsche Geschüße eine Landung von See aus
haben verhindern fönnen . Auf der anderen Seite macht Admiral
James geltend , daß der Krieg für England nur dann gewonnenwerden könne , wenn es auf dem europäischen Kontinent lande . Zuder U - Boot - Frage bemerkt er , daß er nicht daran glaube , daßman eine Waffe finden könne , um die U - Boot - Gefahr wirksamer zu
bekämpfen .

Teure englische Luftftrategie
( Drahtbericht unseres Vertreters in Madrid )

otz . Madrib , 9 . April .
Dec militärische Mitarbeiter der Madrider Informaciones

äußert sich in einem Lagebericht über die feigen Angriffe englischer
und amerikanischer Bomber auf deutsche Städte . Diese Taktit sei auf
die Dauer nur unter schweren Verlusten durchzuhalten .
Die Engländer büßten bei diesen Terrorüberfällen durchschnittlich 30
Bomber ein , von denen jede Maschine acht Millionen Beseten foste
und , was noch schwerer wiege , acht Mann Besagung habe , von der die
Hälfte aus geübtem Flugpersonal bestehe .

Seine Couveränität mehr für die fleinen Staaten
funft unseres Bolles verleihe ich Ihnen als 221. Soldaten der deut Waffenmonopol nur für die USA ., die Golvjetunion und England / Enthüllungen rooseveltscher Nachkriegspläneschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu
zes . Adolf Hitler . "

Mit Otto Kumm erhält ein stets zu leztem Einsatz bereiter junger
Regimentsiommandeur der Waffen -SS . das Eichenlaub , ein treuer
Nationalsozialist und SS .- Mann aus der Kampfzeit , der seit 1933 in
allen Lagen höchste soldatische Bewährung vor dem Feind abgelegt
hat . Nachdem Kumm bereits im vorigen Winterfeldzug für hervor
ragende Tapferleit und entschlußfreudige Führung das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes erhalten hatte , hat er sich in den Abwehr - und
Angriffstämpfen dieses Winters im Südabschnitt der Ostfront als
Kommandeur des SS -Panzergrenadier -Regiments „ Der Führer "
erneut besonders ausgezeichnet . In zwei Fällen faßte er unter schwie¬
rigsten Verhältnissen selbständig entscheidende Entschlüsse , die zur Ab¬
Schnürung und Vernichtung erheblicher Feindteile führten . In diesen
Lagen waren die nach harten Kämpfen erzielten Erfolge in erster
Linie dem zähen Vorwärisdrang und dem dauernden Einfaz des Re¬
simentskommandeurs Kumm , dem richtigen Erkennen der Lage und
Ben blizschnell gegebenen Befehlen zum Ansaz der Einheiten zu ver
danken . Durch seine Führung und Haltung war Kumin seinen 66 .Männern ein Vorbild an Tapferkeit , dem sie begeistert
nacheiferten .

Kumm wurde am 1. 10. 1909 in Hamburg als Sohn des Kauf¬
manns Eduard Kumm geboren . Nach Besuch der Oberrealschule bis zurSekundareife erlernte er das Schriftseberhandwerk , das er bis zu
feinem attipen Eintritt in die SS . ausübte . Seit 1930 ist Kumm Mit
glied der NSDAP . Jm September 1936 erfolgte in der Waffen -SS .
seine Beförderung zum SS - Hauptsturmführer . Im Westfeldzug über¬
nahm Kumm nach Verleihung des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse
die Führung des Bataillons , an dessen Spitze er sich als Sturm¬
bannführer auch im Ostfeldzug wiederum bewährte . Jm Winter 1941/42
erwarb er sich das Deutsche Kreuz in Gold und das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 9. April .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes anLeutnant Alfred Langguth . Kompanieführer in einem
fränkischen Grenadier -Regiment . Alfreth Langguth wurde am24 . Oftober 1908 als Sohn eines Kaufmanns in Mannheim
geboren

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Haupt¬
mann Langbehn . Staffeltapitän in einem Sturztampige¬
schwader . Joachim Langbehn wurde am 2. November 1910 alsSohn eines Hotelbesikers geboren . Er fand im November
1942 den Heldentod . "

Striegswichtige Ziele auf der Insel Wight angegriffen
0 Aus dem Führerhauptquartier , 8. April .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstagbekannt :
An der Ostfront herrschte im allgemeinen Ruhe , Einzelne

feindliche Angriffe am Kuban -Brüdentopf und am mittlerenDonez wurden abgewiesen .
In der tunelisen Südfront leisten deutsche und

italienische Truppen dem mit großer Ueberlegenheit angreifen¬den Feind Widerstand . Durchgebrochene feindliche Panzerträftewurden in erbitterten Kämpfen zum Stehen gebracht undUmfassungsversuche vereitelt . Neue Stellungen wurden plan¬mäßig bezogen . Im mittleren und nördlichen Frontabschnittscheiterten mehrere feindliche Vorstöße verlustreich für denGegner .
Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen am gestrigen Tagetriegswichtige Ziele auf der Insel Wight und an der englisfen Südtüste an .

Harte Verteidigungstämpfe in Tunesien
0 Rom , 8. April .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat
folgenden Wortlaut : In Tunesien stellen sich die Streitträfte der Achse in harten Berteidigungsfämpfen dem starten Ansturm des Feindes , der sich auch auf den nördlichen Set¬tor der Front ausgedehnt hat , zäh entgegen . Die Schlacht gehtweiter . Italienische und deutsche Säger hossen im Luftlampfacht Flugzenge ab . Gestern nachmittag warfen feindliche viersmotorige Flugzeuge Spreng - und Brandbomben auf Pa :lermo , wo an einigen Gebäuden in den Aukenbezirken unbebeutende Schäden angerichtet wurden . Zwei Flugzeuge wur¬den , eines von unseren Sägern und das andere von der Bodensabwehr , abgeschossen und stürzten ins Meer .

Je Kopf der Bejagung 100 Mart gespendet
() Berlin , 9. April .

Die Besatzungen der schweren deutschen Seeftreitfräfte habenbei der legten Sammlung der Wehrmacht für das Kriegswinterhilfswerf insgesamt 528 786 Mart gesammelt . Ein besonders erfreuliches Ergebnis erzielten dabei das Schlachtschifftrpig " und der schwere Kreuzer Lühow " , auf denen leKopf der Besatzung 100 Mart gespendet wurden .

Bolivien zur Kriegserklärung gezwungen
() Berlin , 9 . April .

Nachdem Bolivien in völlige Abhängigkeit von den Ber¬einigten Staaten von Nordamerika geraten ist , ist es aus Anlaß desBesuches des USA .-Vizepräsidenten Wallace gezwungen worden ,den Mächten des Dreierpattes den Krieg zu erklären .

() Der Führer hat dem Professor Dr . Wilhelm Paulde in Rie¬berau am Ammersee aus Anlaß der Vollendung seines 70. Lebensjahres in Würdigung seiner Verdienste um die Erforschung des Schilaufens und die wissenschaftliche Schnee- und Lawinenforschung dieGoethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .
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(Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

otz . Lissabon , 9 . April .

Roosevelt hat endgültig darauf verzichtet , die Lüge von der Atlantik¬
Charta und die Losung vom Kampf für die Freiheit der kleinen Na¬
tionen aufrecht zu erhalten . In den USA . häufen sich jetzt die
Stimmen , die unverhüllt die Biele des USA . Imperialismus bar
legen und den fleinen Nationen flarmachen , daß man zwar heute noch
ihre Hilfe im Krieg gegen die Achsenmächte benußen will , ihre Molle
für die Zukunft aber bereits ausgespielt ist . Im Philadelphia
Inquirer " erklärt jest Raymond Clapper , der besonders gute Be
ziehungen zum Weißen Haus hat , daß in Zukunft das Monopol für
militärische Rüstungen nur einigen wenigen großen Na¬
tionen übertragen werden könne . Der moderne Krieg , so behauptet er ,
sei hauptsächlich ein Krieg der Rüstungsproduktion .

Wenn es gelingen sollte , die Achse niederzuringen , würden nur
ganz wenige Nationen in der Welt , wie die Vereinigten Staaten , die
Sowjetunion und vielleicht auch noch England , in der Lage sein , zu
fünftige Kriege zu führen , denn das Monopol einer militärischen
Stellung werde nur ihnen vorbehalten bleiben , alle übrigen Nationen
müßten sich darauf beschränken , von , diesen Monopolmächten Waffen zu
beziehen , falls man gewillt set , sie ihnen zu überlassen . Auf Europa
übertragen bedeuten diese Worte Clappers nichts anderes , als daß man
in Washington Europa abgeschrieben hat und als das Einflußgebiet
Stalins betrachtet .

Diese Bolscheiisierungspläne , die Roosevelt gegen Europa aus
heckte , werden auch von dem Staatssekretär des USA . - Departe
ment , Berle , dem nächsten Mitarbeiter Cordell Hulls , unterſtüßt .
In einer Erklärung , die unter dem Motto stand : fürchtet nicht
die Sowjetunion " , verwirft Berle die Einrichtung sogenannter
Bufferstaaten gegen die Sowjetunion . Wie sich , ,Daily Expreß " aus
Washington labeln läßt , ist man sich dort darüber klar , daß die Ause
führungen Berles den Zweck hatten , vor der Weltöffentlichkeit die

Bereitwilligkeit Roosevelts barzulegen , den territorialen Forderungen
Stalins in Europa zu entsprechen . Das Blatt schreibt weiter , es sei
eine der Aufgaben Edens in Washington gewesen , die ameri¬
fanische Regierung von dieser geplanten Preisgabe der europäischenStaaten an Moskau zu überzeugen ,

Die feinen Böller peinlich überrascht .
(Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

otz . Stockholm , . 9 . April .
Die kleinen Völker sind aufs neue peinlich überrascht worden durch

die Aeußerungen , die Forrest Davis in der Saturday Evening Post "
über die Nachkriegspolitit Roosevelts gemacht hat . Da
Davis dem engsten Mitarbeiterkreis des Präsidenten angehört , find
feine Ausführungen mit der Meinung Hoosevelts gleich . Wenn Roose
belt , wie es in dem Auffah heißt , nicht beabsichtigt , anderen Ländern
die Freiheit der Rebe und die Freiheit der Religion qufzuerlegen , fo
gibt er damit zu , daß er Stalin eine bedeutende Rolle bei der Gee
staltung seiner Nachkriegspläne zu überlassen gedenkt , was auch an
anderer Stelle des Auffazes zum Ausdruck kommt , an der Davis er¬
Klärt , daß der Nachkriegswelt mehr von Stalin als von Roosevelt und
Churchill anhängen werde , denn in der Sowjetunion bestehen weder
Freiheit der Rede noch Freiheit der Religion . Bei den kleinen Böllern
haben diese Erklärungen ähnliche Besorgnis hervorgerufen , wie die
Türzlichen Neußerungen der Londoner Limes " , in denen es heißt ,
daß die Verbündeten der Sowjetunion das volle Mitbe¬
stimmungsrecht bei der fünftigen Neuordnung Europas ein¬
räumen müssen , und daß die Schaffung dauernder vertrauensvoller Be¬
ziehungen zu Moskau das A und O der Politik Washingtons und Lon¬
bons sei . Die kleinen Böller werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß sie ihre nationalen Winsche der Sicherheit der großen unters
zuordnen haben .

Die Achsenmächte politisch attiv
( Fortjehung von Seite 1 )

Choral vom . . christian soldier anstimmen . in Mostau
sich mit der Barschheit " Statins auseinandersetzen und wies
der in Casablanca gemeinsam mit seinem amerikanischen
Kumpanen die Ablehnung der Einladung durch Stalin bes
weinen , es fommt dann tatsächlich überwiegend auf „, melo¬
dramatische Szenen " hinaus , die den jüdischen Schmofs Stoff
für schwülstige Berichte liefern fonnten . Gerade im gegenwär

schluß der Ameritareise Edens , ist es wieder besonders deuts
tigen Stadium der interalliierten Diskussion , nach dem Ab¬

lich geworden , daß sich die Partner der gegnerischen Koalition
zwar im sadistischen Vernichtungswillen gegenüber den Träs
gern einer vernünftigen und natürlichen europäischen Neuord¬
nung und in der Verratsbereitschaft zugunsten des Bolsches
wismus restlos einig sind , daß aber jenseits dieses Zieles im
Hinblick auf alle Gestaltungspläne für die fünftige Welt die
Schärften Interessengegensäge und das stärkste
gegenseitige Mißtrauen beginnen .

Daß das im Lager der Dreierpaftmächte etwas ganz anderes
ist , braucht man nicht einmal unseren Feinden mehr zu vers
fichern . Interessengegensäge zwischen der japanischen Führungs
macht in Ostasien und den tragenden Mächten der europäischen
Achse sind überhaupt nicht vorstellbar , und was Deutschland
und Italien betrifft , so sind sie in ihrem Kampf um Leben
und Raum und in den verwandten weltanschaulichen Grund¬
lagen des staatlichen Aufbaues so unlöslich schicksal .
haft verbunden , daß jedes zwischen den Achsenpartnern
auftauchende Problem mft unmittelbarer Selbstverständlich
feit eine freundschaftliche Lösung finden must

Während also die Gegenseite es gar nicht einmal mehr zu
bestreiten versucht , daß es sich in den , interalliierten Diss
fussionen darum bandelt , die Tatsache der getrennten Kriege "
zu tarnen , fann die politische Aktivität der Achse immer wie
der von der Grundlage der gleichen politischen Lebensnot
wendigkeit und Zieffehung ausgehend zu fruchtbarer politischer

Gleben Stunden durch Feindgebiet geschleppt
() Berlin , 9 . April .

In Südtunesten wurden zwei beutsche Obergefreite bei einem
nächtlichen Nachhutgefecht weit vor den neuen deutsch - italienischen
Stellungen von ihrer Kampfgruppe abgesprengt . Obwohl ihr einziges
Orientierungsmittel nur ein Marschkompaß war , wagten sie den Ver¬
such , sich allein nach den neuen Linien durchzuschlagen . Die ganze Nacht
hindurch . marschierten sie , wichen den feindlichen Sicherungen aus
und kamen ein gutes Stück vorwärts . Im Morgengrauen verbargen
sie sich in einem mit den Händen gegrabenen Loch am Hang einer
schmalen Schlucht. Dort blieben sie, abwechseinnd wachend, den ganzen
Tag . Die leßten Tropfen aus ihren Feldflaschen löschten den brennend¬
sten Durst . Bu essen hatten sie nichts . In der Abenddämmerung
brachen sie, wenn auch ziemlich erschöpft , wieder auf . Der Kompaß
wies ihnen den Weg nach Norden . Da entdeckten sie im fahlen Licht
des Mondes in einem Walde Trümmer eines Jagdflug¬
zeuges . Borsichtig pirschten sich beide heran und erkannten
deutsche Hoheitszeichen . Der Plot , ein Oberleutnant , hatte
Splitter und einen Steckschuß im linken Fuß und konnte allein nicht
weiter . Sein auf den Bauch gelandetes , schwerbeschädigtes Flugzeug
hatte er bereits zerstört . Nun aber versagte der Fuß . Obwohl selbst
von Durst und Hunger ermattet , verschränkten die beiden Ober¬
gefreiten ihre Hände im Flechtgriff , seßten den verwundeten Flieger¬
offizier darauf und schleppten ihn noch sieben Stunden durch die
Nacht mitten zwischen den feindlichen Sicherungen , Gegen Morgen
erreichten sie die ersten vorgeschobenen deutschen Bostierungen . Eine
Stunde später konnten sie den verwundeten Flieger bei einer Ver¬
wundetensammelstelle einliefern und sich selbst bei ihrem Zugführec
zurückmelden .

() Eden teilte im Unterhaus mit , daß er den Außenminister der
Bereinigten Staaten , Corbell HuII , eingeladen habe , England einen
Besuch abzustatten , zu jeder Zeit , die ihm genehm erscheine " .

Gestaltung und zu einheitlich geballter militäris
icher Schlagtraft gelangen . In Zeiten , in denen die
Schwelle von einer Kriegsphase zur anderen überschritten wird ,
treten die Erscheinungen der politischen Aktivität , scheinbar
eine zeitliche Casur füllend , in Wirklichkeit iedoch als Symp
tome der schöpferischen Bause , stärker in Erscheinung . Sie
wurde auch zu Beginn dieses Frühjahres durch eine Reihe w. ch
tiger Besprechungen führender Männer in Deutschland und
Stalien gekennzeichnet . Als den Ausgangspunkt dieser neuen
Phase der politischen Strategie nach Ueberwindung der Win¬
fertrise an der Ostfront wird man die Zusammenfunft des
Reichsaußenministers von Ribbentrop mit dem Duce
in den vier lekten Februartagen zu erkennen haben . In der
abschließenden Mitteilung über den Verlauf der Begegnung
fonnte mit überzeugungsstarter Betonung festgestellt werden ,
daß die Aussprache über alle europäischen Probleme und über
die Kriegführung noch einmal die Einigteit Deutschlands
und Italiens in dem Beschluß befräftigt hat , den Krieg bis
zur Bernichtung der feindlichen Streitfräfte und Errichtung
einer sicheren nud gerechten Ordnung in Europa im Sinne der
Zusammenarbeit der Völker unseres Kontinents zu führen .
Es ist natürlich , wenn man , wie unser römischer Dr . v . L. s
Vertreter berichtet , in den politischen Kreisen Italiens mit be¬
sonderem Interesse die Auswirkungen und weiteren
Etappen dieser politischen Aktivität verfolgt . Der Begegnung
des Reichsaußenministers mit dem Duce ist in diesen Tagen
der Besuch des Königs Boris von Bulgarien beim & üb .
ter gefolgt , während in Rom die Aussprache zwischen dem
Duce und dem ungarischen Regierungschef stattfand .
Die Reihe der Begegnungen , so heißt es in dem Bericht aus
Rom weiter , wurde im Rahmen der diplomatischen Aktivität
der Achse damit nicht abgeschlossen , vielmehr ist es nicht un
wahrscheinlich , daß weitere bedeutende Besprechun³
gen folgen , die den gegenwärtigen Meinungsaustausch unter
der Achse und ihren Verbündeten fortsetzen und frönen .

Seute die ersten Trauerfeiern in Antwerpen
(Drahtbericht unseres Vertreters in Brilssel )

ep . Brüssel , 9. April .

Wegen der großen Zahl der Todesopfer in Antwerpen ist es nicht
möglich , für alle Opfer eine gemeinsame Totenfeier zu veranstalten ,
Die erste Trauerfeier findet am heutigen Freitagvormittag in Aurvesen¬
heit des Kardinals von Mecheln im Dom zu Antwerpen statt , eine
zweite wird danach auf dem Gemeindeplay des meist beschädigten Vier¬
tels abgehalten und eine dritte in der Kirche St . Therese .

Nach den neusten Feststellungen sind 600 Häuser vollkommen ger¬
stört , davon fast 300 bis auf den Grund . Von den rund 17 . 000
wohnern des am schwersten betroffenen Stadtteils sind nicht weniger
als 10 000 durch den britisch -nordamerikanischen Terrorangriff be¬
troffen worden : sie sind teils tot , teils verwundet , teils Unterkunftsa
Ics . Der Leiter der deutsch - flämischen Arbeitsgemeinschaft (Devlag )
hat für die Bombengeschädigten in Antwerpen eine Summe von
75 000 belgischen Franken gespendet , die durch zwei Konzertabende der
Wiener Sängerknaben eingenommen wurden . Die Stadt Lüttich organi¬
siert eine große Hilfsaktion für Antwerpen , die , vor allem Kleidungs¬
stücke, Wäsche und Schuhe für die Bombengeschädigten fanumelt . Die
Union der Hand - und Geistesarbeiter , die ihren Schadenersazbeitrag
an die Bombengeschädigten auf rund fünf Millionen belzig : Franzen
schäßt , hat dem Bürgermeister von Antwerpen zur Soforthilfe bereits
über eine Million belgische Franken überreicht :

Vis Donnerstag nachmittag waren die Leichen von über 1000
Opfern des Terrorangriffs identifiziert . Wie die Londoner , Prese mel¬
det , berichteten die vom Angriff auf Antwerpen zurückkehrenden briti
schen Flugzeugbesazungen einstimmig , daß ihre Angriffe gute Ergeb
nisse " gezeitigt und die abgeworfenen Bomben „ mitten im Ziel "
gelegen hätten . Ueber 2000 unschuldige Todesopfer , darunter zahl¬
reiche Kinder , das sind die guten Ergebnisse " der britischen Word¬
brenner , und Schulen und Wohnhäuser waren was genaue et ,
dessen sie sich jeht noch höhnend brüsten .
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Die Deutsche Eiche / Von Hans-Werner Cybel
otz . Noch einmal , als der Vormarsch begann , gingen wir hart an

der Grenze in Ruhe . Die Befehlsausgabe war vorbei , die Losung aus¬

gegeben , und jeder wußte , wo er diese Nacht , die letzte auf deutschem

Boden , verbringen würde . Es wurden immer drei bis vier in ein

Quartier gelegt es waren ihrer zwölf , die der Haustür zustrebten ,

die die Nr . 12 Arug . Daß es so viele waren , entsprach der Größe des

Hofes . Als wir durch die schmale Seitentür in das Innere des Hofes

getreten waren , standen wir einem Manne gegenüber , dessen gewaltige

Erscheinung uns derart beeindruckte , daß wir geraume Zeit standen

und schwiegen , ehe ich mich zum Wortführer der Kameraden machte und

jagte , daß wir zu ihm gewiesen wären , um diese Nacht auf seinem

Hofe zu schlafen . Der Bauer nichte einige Male mit dem Kopfe und

fagte : Willkommen " . Mehr bedurfte es nicht . Wir waren mehr als

Gäste , wir waren Zugehörige im engsten Sinne , und eine tief

empfundene Dankbarkeit überfam uns , daß wir es so glücklich ge¬
als wäre es selbstver¬troffen hatten . Die Mahlzeit , an der wir
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ständlich so teilgenommen hatten , verlief schweigend. Nur die er¬

munternden Burufe und Blicke des Hausherrn brachen die Stille , die

aber keinen bedrückte . Es ergab sich ganz von selbst , daß wir dann

unter den blühenden Kastanien wieder zusammenfamen und noch über

dies und jenes sprachen , bis der Bauer mit der schweren und dennoch

Schönen Hand fich das Silberhaar aus den hohen Schläfen strich und

sagte : hr seid die dritte Generation , die in meinem Hofe raftet " .

Wir wußten nichts zu sagen , und er hatte sicher auch keine Frage
erwartet . . . . . .

, , 1870 waren es preußische Grenadiere , die auf unseren Hof

famen , zwölf große starke Kerle ." So ganz in inneres Schauen ver¬

sunken , beschrieb er mit einer Geste die ihm sicher deutlich vor Augen
stehenden Grenadiere . Auf dem Rückmarsch tamen sie wieder vor¬

einer war bei
bei " , sügie er hinzu , aber es waren nur noch elf

Sedan geblieben . Mein Bater " , so fuhr er fort , hatte zwölf Soldaten '

"

zu sich genommen , weil ihm meine Mutter zwölf starte Buben ge¬

schenkt hatte , den jüngsten trug sie damals noch auf dem Arm . " Der
Bauer unterbrach seine Erinnerung und sah uns nachdenklich an
der Reihe nach und es war mehr als ein Anschauen . Es war ,

als prüfe er unsere Züge auf ihre Festigkeit . , ,Soldaten sind alle ein¬
ander ähnlich." Langsam sprach er diesen Saz , als hätte er soeben
diese Erkenntnis gehabt und versuche , diese neue den vielen vorange¬
gangenen feines gesegneten Lebens zuzufügen .

, , 1914 nahm ich ich hatte inzwischen als Keltefter den Hof
übernommen zwölf Artilleristen mit ihren Pferden auf den Hof .

Es waren Bauernsöhne , schwere Gestalten mit schwerem Gang und

herben Gesichtern , Ostpreußen alle zwölf . Einer von ihnen kam in den
schiveren Jahren um 1920 bis 1924 herum zu mir und berichtete :

Einer war geblieben bei Sedan . Er hat auf meinem Hof gearbeitet
und ist hier gestorben . " Die ersten Schatten des Abends sentien sich

über das Dorf , und die Kühle der reifenden Nacht ließ und leise

frösteln . Der Bauer sah mit seinen hellen , wissenden Augen nach
dem Himmel , in den die Wolken scharfe Umrisse zeichneten . Wir alle

folgten seinem Blick , und bei dem Schauen in den abendlichen Him¬

mel fiel alles ffeine , persönliche Denken und Sorgen von uns ab , und

etwas mit der zwingenden Gestalt des Ewigen , das um jeden wahren
Bauer ist , ergriff uns . Ein Raubvogel kreiste einsam über den Weizen
feldern vor dem Dorf und flog dann mit seltsam klingendem Schrei in

den dunkel grüßenden Wald jenseits der Grenze . Der Bauer er¬

hob sich und stand in unserer Mitte wie eine mächtige deutsche
Giche. , ,Na , Jungens , ich wünsche euch eine gute Nacht und alles Gute

draußen Er entfernte sich mit ruhigem Schritt . Noch einmal
966
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in der Tür ging sein Blick nach dem Himmel , um nach dent zu

erwartenden Wetter zu forschen . Noch einen lehten Gruß zu uns her

über , klinkte er , die Tür hinter sich ins Schloß . Wir gingen nach

unserer Ruhestatt , erfüllt von der Weihe des Abends und eines reifen
Lebens .

Der Meisterschuh / Bon Marino
OVINGdas

otz . Jawohl , liebe Freunde , so seltsam es auch flingen mag

Glück meiner Che verdanke ich einzig und allein diesem Kleinen durch¬
schossenen Ohrläppchen meiner Frau . Nicht wahr Flora ? "

Die junge Frau , die den Gästen den Tee bereitete , nickte zustim
mend mit ernstem Gesicht .

, ,Lieber Kapitän " , begann Graf Ersi , indem er sich dem Hausherrn
Mario Ferranti zuwandte , dessen gebräuntes und sympathisch - energi

thes Gesicht noch deutlich die Spuren der scharfen salzigen Seewinde

and det Sonnengluten zu tragen schien ,, , unter Ihren vielen so inter¬

ssanten Berichten über Ihre Erlebnisse und Abentener fehlt uns nur

toch dieser Teßte . Lassen Sie uns bitte auch daran teilhaben !"

Recht gern " , erwiderte Ferranti und begann :

Ich war damals neugebackener , ,sapitän für weite Fahrt " auf
Aues der Schiffe der Reederei meines Vaters berufen worden . Es war

lie Pretoria " , die gerade nach Indien auslaufen sollte . Wir hatten
ine Ladung Stückgut an Bord , die für einen Landsmann namens Do¬

seri bestimmt war , der es in Batavia zu großem Reichtum und Einfluß
jebracht hatte und den ein wahrer Nimbus großzügigster und glän
endster Gastfreundschaft umgab . Ich selbst fonnte mich sofort nach

( neiner Antunjt persönlich davon überzeugen , denn Herr Doderi lud

nich für die Dauer meines Aufenthaltes in Batavia in liebenswürdig
ter Weise in fein Haus ein . Zur gleichen Beit war noch ein per

önlicher Gast seiner Frau , ein Fräulein Flora Magliani , anwesend ,

in die ich mich auf den ersten Blick verliebte . Meiner großen Schütch¬
ernheit und jugendlichen Unsicherheit wegen zweifelte ich jedoch stark
iaran , daß ihr meine Verehrung erwünscht sei und verbarg daher
heine Gefühle so gut es ging .

Sie müssen nun wissen , daß Herr Doderi in seiner prachtvollen
Billa am Rande des Dschungels öfters große Empfänge und

Diners gab .

Amtliche Bekanntmachungen

Die behnamtliche Zuführung von
Expreßgut wird in Emden ab 12
4. 1913 eingestellt . Von diesem
Zage an find die Expreßgüter
abzuholen . Die Empfänger wer
ben von der Ankunft des Gutes

die Post benachrichtigDurch
Reichsbahn -Bertehrsamt , Emden .

Gemeinde Großoldendorf . Betr . :
Holzeinschlag Holle - Sand . Mit
fofortiger Wirkung wird jeglicher
Holzeinschlag der Waldbefizer in
Holle - Sand verboten . Diejenigen
Waldbefizer , die nach dem 1. C
tober 1942 ohne Einschlagserlaub
nis Holz eingeschlagen oder dur
Selbstwerbung an den Käufer ab
gegeben haben , werden aufgefor
Dert bis zum 20. 4. 43 mir einen
schriftlichen Nachweis über die ein
geschlagene Menge unter Angabe
der Käufer einzureichen . Das noch
im Walde lagerude Holz ist mit ]
sofortiger Wirkung beschlagnahmt
Großoldendorf , den 7. April 1943
Der Bürgermeister .

Stadt Emden . Zuweisung von Woh
sungen . Im Neubanblock der
Bollswohnungen in Emden -Wolt
Husen werden in diesen Tagen
mehrere Wohnungen bezugsfertia .
Die Wohnungen find für Sami¬
lien bestimmt , die durch Feindan - Stadt Weener . Die Seberolle über
griffe ihre bisherigen Wohnungen
berloren haben und z. 3t . notb
behelfsmäßig untergebracht find
Bewerbungen bis zum 12 . Apri
im Wohnungsamt , Gasthaus ,
Bimmer 36. Emben , den 7. April
1943 . Der Cberbürgermeister .
Wo . Renten .

Stadt Aurich , Musgabe von Fisch¬
marinaden . Von Freitag bis
Dienstag (9. 4. Dis 13 , 4 , 1943 )
sverden in den Tischgeschäften
Weißig und Treumann auf Fish
Tarte Fischmarinaden ausgegeben
und alone auf folgende Nummern :
Freitag : Weißig Nr . 1 bis 1200 ,
Treumann 10001 bis 10700 ;
Connabend : Weißig Nr . 1201 bis
2400 , Treumann 10701 bis 11100 :
Montag : Weißig Mr . 2401 bib
3600 , Treumann 11401 bis 12100 : |
Dienstag : Weißig Nr . 3601 bie
Schluß . Treumann 12101 612
Schluß . Aurich , den 7 . April
1943 . Der Bürgermeister d . Stadt
Murich . Ausg . Stelle D. Gru .
Wirtsch . Amts .

Kreis Aurich . Brennstoffversorgung .
Am 1. April hat das Koblenivirt
schaftsjahr 1943/44 begonnen . Mit
Der Dauer des Krieges wird der

An jenem bewußten Abende aber wären wir nur zwölf Gäste

fünf Herren und sieben jüngere und ältere Damen zu Tisch .

Flora saß mir direkt gegenüber . Ich war überglücklich , sie ansehen
zu dürfen , aber gleichzeitig auch recht beunruhigt , als ich bemerkte ,
daß der Herr zu ihrer Linken ihr offensichtlich den Hof machte .

Der Tag war sehr heiß gewesen , und nun standen die Türen der
Veranda weit offen , Das Essen verlief heiter und angeregt , dech

plöglich fiel mir das seltsame verstörte Benehmen des Hausherrn
auf , das er allerdings sofort wieder zu verbogen suchte, indem er
einen Ausschrei unterdrückte und Flora , die zu seiner Linken saß ,

stare anblickte . Dann winkte er schnell einen Diener heran , dem er

haftig einige Worte zuflüsterte : , ,Rasch etwas Milch !" glaubte ich zu
verstehen . Und wieder zwang er sich zu einem liebenswürdigen

Jeder Deutsche ist luftschuhpflichtig !

Lächeln und meinte in erzwungener Ruhe : , ,Darf ich Sie nun , meine
Herrschaften , bitten , einen Augenblick ganz unbeweglich sizen zu blei¬
ben ? Es handelt sich nämlich um eine Farbfoto - Aufnahme mit einem

gang neuartigen Apparat . Ich bitte Sie also um einige Sekunden

völliger Ruhe !" Diese Worte befremdeten mich ein wenig . Und was
mochte Dodoris plögliches Erschrecken zu bedeuten haben ?

Wieder richteten sich meine Blicke unwillkürlich auf Flora . Es

hätte nicht viel gefehlt , so hätte nun auch ich vor Entfeßen laut aufs

geschrien ! Denn an Floras Stuhllehne ringelte sich langsam eine
Schlange empor , deren Vorderteil wie suchend hin - und herschwang .

Ich erkannte sie sofort als die gefährliche , ,Raja Tripudians " oder
Brillenschlange , deren Biß in wenigen Sekunden auch den kräftigsten

Gesellschafter aufgenommen . Cffenc
Handelsgesellschaft . Die Gesell
schaft hat am 1. Januar 1943
begonnen .

Parfel und Gliederungen

NSDAP ., Filmftelle Hallen , Sonn
abend , 10. April , läuft 15 . 00 lb
ter Kinderfilm as tapfere

19. 00Schneiderlein " . und
Uhr : Tanz mit dem Kaiser " .

DeternOrtsgrubbeNSDAP . ,
Sonntag . 11. April , 15 Uhr :
Märchenvorstellung Das tapferc
Schneiderlein " . 19. 30 Uhr : Film

Tanz mit dem Kaifer " , Jugend .
liche nicht zugelassen .

Unterricht

schinen verschiedener Fabritmar
Schr . Angebotfen vorhanden .

unter 2438 an die CTR . Leer .

Versammlungen

Die Beiträge der in der Stadt
Weener wohnhaften Betriebs Wer erteilt Gruppenunterricht in
unternehmer der Hannoverschen Maschinenschreiben ? Schreibma¬
landwirtschaftlichen Berufsgenos
senschaft für das Kalenderjah
1942 liegt in der Zeit vom F
April bis 22 . April 1943 im Stat
haus (Stadtkaffe ) zur Einsicht der
Beteiligten aus . Die feftgefeßten
Beiträge sind während dieser Zeit
bei der Stadttaffe in Weener D . . 6 . Imter . Leer . Versamin

einzuzahlen . Einsprüche gegen die Lung
Beitragsberechnung find binnen
2 Wochen bei der Hannoverschen
landwirtschaftlichen Berufsgenos
senschaft in Hannover M , Waent
büchenkamp 2 , einzureichen . Erok
Des Einspruchs bleibt der Unterneh¬
mer zux friftgemäßen vorläufigen
Bahlung des Beitrages verpflich
tet . Auf die am Anschlagbrett in
Nathaus angebrachte Bekannt
machung der Hannoverschen ians
wirtschaftlichen Berufsgenossen
schaft weise ich besonders hin
Weener , den 6. April 1943 . Der
Bürgermeister . Klinkenborg .

Gemeinde Eyel Aufgeschüttet ein
2jähr . , btlschwobt , Rind , Kennzei
chen Sterbe im tint . Ohr , und ein
2½jähr . Schrobt . Rind . Cigen¬
tümer tönnen diefelben gegen Er¬

Den

Verschiedenes

Menschen zu töten vermag . Nun züngelte sie bereits begierig nach dem
Ohr des schönen Mädchens , das unbeweglich und völlig ahnungslos
wie alle anderen in Erwartung der angeblichen Aufnahme am Tische
saß . In diesem Augenblick fehrte der Diener zurück und flüsterte dem
Hausherrn zu , daß keine Milch mehr im Hause sei . Seine Worte
waren in der allgemeinen Stille deutlich zu verstehen . Sofort hatte
ich die furchtbare und fast unvermeidliche Gefahr begriffen . Meine
Liebe ließ mich angenblicklich und ganz instinktmäßig hinbeln : mit

Lisschneller Bewegung meinen Revolver aus der Tasche reißend ,
legte ich an , zielte und schoß ! Ich war damals ein sehr geübtec
Schüße

Ein Aufschrei des Schmerzes und entfeptes Aufspringen eller
Gäste ! Man hielt mich offenbar für verrückt . Aber schon umarmte mich
Dodert und rief mit vor Erregung zitternder Stimme : „ Bravo , bravo ,
Ferranti ! Das war ein Meisterschuß !"

Meine Kugel hatte den Kopf des Steptils und zugleich auch Floras
Ohrläppchen durchbohrt . Hätte ich nur eine einzige Setunde gezögert ,
wäre es zu spät gewesen . So aber war Floras Leben gerettet

dieses Leben gehört nun mir !"
und

Aus dem Italienischen . Von Elisabeth Nürnberg .

Ein großer Maler des Meeres gestorben

otz . Der große deutsche Maler Professor Karl Leipold ist
nach schwerer Krankheit in Würzburg verstorben . Nur
wenige Monate vorher hatte er diesen Ort als tünftigen
Wohnsik erwählt . Was die deutsche Kunstwelt mit Leipold
verliert , wird an seinem gewaltigen Schaffen erst offenbar .

Karl Leipolds Heimat war Duisburg . Hier wurde er am
12 . Januar 1864 geboren . Der größte Binnenhafen Deutsch¬
lands wurde ihm Anregung - für sein ganzes späteres Wirken .
Da er ein früh Fertiger war , dessen Richtung von Anfang an
feststand , fonnten ihn die Kunstakademie in Düsseldorf . die er
als Sechzehnjähriger besuchte , und später die Akademie in

München wenig befriedigen . Seine Sehnsucht galt dem Meer .
seine Darstellungstunst verlangte immer wieder , es zu gestal
ten . So ließ er sich nach seiner Münchener Zeit auf einem

Segler anheuern . Zehn Jahre Seefahrt führten ihn durch alle

Meere , trugen ihn an die Küsten aller Erdteile , deren bunte

Vielfalt und Farbenpracht er tief in sich aufnahm . Dann ließ
er sich in einem alten Zollhaus an der Unterelbe in Stör .

ort nieder und begann , das Erleben dieser zehn Wanders

jahre auszuschöpfen . Aus engster Vertrautheit mit dem ewig

wechselnden , ewig sich erneuernden , geheimnisvollen Element
malte er das Meer . In fahrzehntelangem Schaffen wiederholt
sich dieses Thema , ohne auch nur einmal etwas von der starten
Erlebniskraft , die aus Leipolds Werken strömt , zu verlieren .
Trok des stets wiederkehrenden Grundmotivs ist sein nach

Hunderten zählendes Werk vielgestaltig . Klipper und Gallios

nen segeln über die tiefgründigen Wasser , meisterlich festgehal¬
und des Holsteiner Landestene Landschaften der Unterelbe

wechseln mit symbolhaften deutschen Städtebildern . Ueber den

unzählig variierten Gemälden von Venedig liegt eine traum

hafte , farbendurchglühte Harmonie , die malerische Schönheit
dieser Stadt der Dogen und Paläste in Hundertfacher Gestalt
preisend .

Leipold war als Mensch durch die kompromißlose Entwick

lung seines Lebensweges zu einem Sonderling geworden . Als

Künstler hat er sein Wert zu einer seltenen Relfe geführt . Das

legte Jahrzehnt seines Lebens brachte ihm auch die äußere

Anerkennung seines Schaffens . Wir erinnern uns der Son

derschau innerhalb der Großen Deutschen Kunstausstellung des

lezten Jahres in München , wir denten weiter an die Ausstela ,
lung seiner Werke im ehemaligen Kronprinzenpalais zu Ber

lin im Jahre 1933 . Mehrere öffentliche Sammlungen , wie

die Berliner Nationalgalerie , die Neue Binafothek in Mün¬

chen , Kiel und Altona bewahren Gemälde von ihm .

2 Bettstellen , nt . Mate , 30 und 201

MM. . Ausziehtisch25MM. , ele Deutsche Reichslotterie
Krone 20 R . . Dezimalwaage
25 RM . , 8. vert . Leer , Königstr . 17 .

Golfhose , für 10 bis 14jähr . , 15
RM . , Luftgewehr , 8 m . , 311
verkauf . Cubre , Leer : Citerftca 23.

Tiermark !

Auktionsbullen ello " Nr .
178/5507 balte zum Deden emp

fohlen . Höchstleistung der Mutter :
4538 Klg . Milo , 4,08 % , 185 Ig
Fett ; Leistung der Mutter väter
licherfeits in 11jähr . Durchschnitt
5117 Klg . Milch , 3,50 % , 179 lg
Fett . Menne Waten , Holtland .

Niederrheider Deichacht . Die Wer
pachtung der Teichstrecken wirb
auf ein Jahr verlängert . Bis

zum 17 . April muß der Deich bon

Teel gereinigt sein. Die Deichmann ), 12. 30 Uhr Blaggenburg
Warfingsfehn

Kälberabnahme ! Jeden Sonnabent
Westerholt und Marp 11. 30 Uhr
(Follers und Dollmann ) , Megen¬
meerten und Blomberg 12. 00 thr
(Anmeldungen bei Frizz Bauer¬

M. Fresemann ,
Fernruf : Neermoor 08 .

Rind , hochte . , und 3 Stodel zu ver¬
lauf , nehme belegte Weidetuh in
Tausch . Christian Meiners , Seis¬
felde Buschweg I .

fauft Gärtner Janssen , Walling¬
baufen 3 .

richter .
Oberledinger Teichacht , ehem . Mints

Leer , Die Reinigung der Außen :
bermegräben hat bis zum 1. Mai
1943 zu erfolgen . Auch ist der
Deich bis zum 10. Mai von Un
fraut , namentlich Stintblatt und 3s . Weldefub , Sult falbend , ver

Brennessel , zu reinigen . Der
Deichrichter .

Kompl . Dreschfah. am liebsten At
tionär -Maschine , fucht is . Werf
führer für diesjährige Dresch
periode , Schriftl . Angebote unter

210 an die CTR . , Norden .
Gute Wribe für zwei 1jähr . Minder

fucht KI . Siemering . Ochtelbur
Bost Niebe .

Muftionsbullen bält zum Deden
empfohlen A. Schöne , Warsinge
fehnbolder .

Kub , allerbeste , schwer flottsteb ., zu
verkaufen oder gegen gute melle
zu vert . Frau A. Franßen , Wive .
Emden , Godfried -Bueren -Str . 77.

Junge Kühe und Rinder , aute , ein
getragene , April bis Juni talb .

Leistung nicht erforderlich ,
Tauf gef . Abnahme fofort . Ange
bote an Gilt Frerichs , Burbafe
Fernruf 32

8 Stammfuhfälber zu verkaufen

Sennftitation Edenserloog . Für die Hermann Bradenhoff . Soltborg

diesjährige Deckzeit empfehle ben Mind , bochtragend. zu verkaufen
aus der Rucht bes Herrn Joh Johann Mansholt , l - Besel .

Dntfen , Zichelboe , stammenden Rind . 2jähr ., verkauft Dirt Dirksen

shiverent , dunkelbraunen Prämien
Hengit

11 . April , 15 Uhr , im
Central - Hotel , Leer . Sehr wich
tige Mitteilungen , Vortrag :

Blüte und Biene .
Drefchgenossenschaft Niederrheiber

land , eingetragene Genoffeuchaf
mit beschränkter Haftplicht . in
Dikum , Einladung git einer
Sonnabend , 17. April 1943 , 16. 30
Uhr , bet Gastwirt Mertens in
Ditum stattfindenden General :
bersammlung . Tagesordning : 1
Auflösung ber Genossenschaft
Der Vorstand : 3 . Goudschal
Beter v . Scharrel .

Dreschgenossenschaft Niederrheider
laub , e , G. m . 6. 5 . in Tikum
Einladung zu der Sonnabend , 17
April 1943 , 15. 30 Uhr . bei Gaft - Leer - Geisfelder Sisfecht . Die Schau
wirt Mertens in Dibum stattfin ung der Bugaräben findet statt
denden Generalversammlung . Ta Donnerstag , 22 . April 1943 , Ge

wird auf eine orüinhliche MeiniBedarf der kriegswichtigen Instattung der Unkosten wieder abgesordnung : 1. Geschäftsbericht
dustrie immer größer . Die Reichs
stelle für Kohle hat bereils wie
Derholt durch Presse und Rund¬
funt hierauf hingewiefen . Ja
bitte barber alle Volksgenossen
im Kreife , besonders auch die
Zentralheizungsbefizer , in diesem
Jabre mit den Brennstoffen
äußerst sparsam zu sein . Wer nur
irgendwie tann , muß auch Tort
graben . Wer das Gebot der
Stunde nicht versteht , muß bie
Folgen tragen . Die Belieferung
Der Verbraucher im Kohlenwirt Kreis Wittmund , Nachdem die Ab
chaftsjahr 1943/44 erfolgt durc

Die Kohlenhändler , bei denen die
Kunden 1942/43 . eingetragen

holen . Erfolgt Abholung bis zum
10. 4 43 nicht , werden die Tiere
ant 11. 4. 43 , 19 Uhr , in ber
Gastwirtschaft von N. Ethoff
öffentlich verkauft . Ekel , den 4. 4
1943 . Der Bürgermeister .

Gemeinde Leezborf . Die Sebung der
Grundsteuer erfolgt vom 1. April
1943 ab vierteljährlich , und zwar
am 1. Mai , 1. Agust , 1. Noben¬
ber und 1. februar . Leezdorf
3. April 1943 . Der Bürgermeister

varen . Nach § 29 der Anordnung
10 ist der Kohlenhändler für

eine ordnungsmäßige und gerechte
Belieferung der bei ihm eingetra
genen Kunden verantwortlich .
Mehr als der Kohlenhändler sc¬
liefert bekommt , fann er aber
nicht verteilen . Aurich 8. April
1943 . Der Landrat . Wirtchafts
at . dez . : Krieger .

gabe von Pferden reichseinheitlich
geregelt worden ist , wird das

Verbot des Ausführens von Pfer
den aus dent Kreise Wittmund
Bekanntmachung vom 5. Märs
1943 hierdurch wieder aufge
hoben . Wittmund , den 6. April
1943 , Der Landrat ..

Handelsregister Amtsgericht Aurich
1. April 1943 : A 321 : 3 . E. Duis
Aurich : Kaufmann Fris Johann
August Schüt Aurich , ist in bas
Gefchäft als persönlich baftender

Upende .

Loppersum ,

Beginn der neuen Spielserie .

Zichung 1. Klasse 16 . und
17 . April .

Lose zu haben :

Staatl . Lotterie - Einnahme
Wolkenhaar , Leer und be .

kannte Verkaufsstellen .

Lichtspiele , Emden

Der neue große

Farblilm - Erfolg .

Die goldene Stadt

Film - fhea . or

Balast -Theater , Leer , Freitag bis
Montag . täglich 16 und 19. 30 Uhr .

Ter neue Bavaria -Film :
mal der liebe Herrgott sein . "

Hans Mofer thrinuifiert als

eigensinniger Aushilfsportier ein
Irene v .ganzes Hotel . Mit :

Meyendorff . Lotte Lang , Ivan
Petrovich u . a . Jugend bat feinen
Butritt ! Sonntag , 13 . 30 hr :

Jugendvorstellung : Sein Sohn " .

Bentral -Lichtspiele. Leer . Donners
tag bis Montag , 19 . 30, Conntag
auch 16 . 30 Uhr : Sieben Jabre
Pech " . Mit : Hans Moser und

Sonntag 13 . 30%Theo Lingen ,Gülmo " 1822 . Dedgeld Schönes Bullfals , guter Abstam

85 . - RM . , einschl . Dedantrag mung verkauft . J . R. Bauman

Ein Fohlengeld wird nicht erbo
beut . Auf vielseitigent Wins 2 Kuhfölber , davon 1 Stammlaib

Vorführung Sonnabend , 10 Abril
1943 , 15. 30 Uhr . S . Seiten
Hengsthalter .

Zu verkaufen

des Vorstandes . 2. Bericht über gung gesehen . Der Sielrichter .
die vorgenommene Revisic :t . 3 . Gund , schwarzbunt , mit Halskette
Vorlage und Genehmigung ber Hinrich HanssenAngelaufen .
Bilanz und Entlastung von Bor Wefterende - Holzloog 45 .
stand , Aufsichtsrat und Nechrer
4. Befchlußfaffung fiber Gewinn
und Verlustrechmung . 5. Wahl
eines Vorstandsmitgliedes . 6. Wahl Wirtschaftsbüfett vitchpine , 2 m,
cines Aufsichtsratsmitgliedes . 7 300 RM . , fowie Klavier , elektrifd
Verschiedenes . Bilang und Ge und Sandspiel , 600 RM . . im Auf¬
schäftsbericht liegen 8 Tage aur trage zu verkaufen . 2. Winkelbach

Bersteinerer . Leer ,Einsicht der Genossen im Ge
schäftszimmer aus . Der Vorstand : Breitdreschmaschine , fahrbar , mit
A. Gondfchal , Beter v . Echarrel doppelter Reinigung ( Fabr . Bolt

Griter Entwässerungsverband , Em Haus ) , 650 - RM . , im Auftrage
den . Ausschußversammlung unfe Au verkaufen , Hinrich , Janssen
res Verbandes Freitag , 16. April Schmiedemeister , Wiesens .
10 . 30 Uhr , in der Gastwirtschaft Juno - Küchenherd , 75 RM . , zu ver

Heerenlogement " in Emden . taufen . Schriftl . Angebote unter
Tagesordnung : 1. Geschäftliche E 1535 an die CTR , Emden .
Mitteilungen . 2 . Genehmigung Fußballschuhe , Gr . 42, neu , 15 RM
Des Haushaltsplans für 1943/44 zu verkaufen , Schr . Angebote unt
und Festlegung der Beiträge . 8 1541 an die DT3 .. Emden .

bert , P . Greß Norden -Westgafte

Knstalb , 14 Tage alt und güste
Schaf verkäuflich . G. 3 . Aden

Soltrop Nr . 22 ,
Lämmer , 4 bis & Wochen alt , tauft

ständig Anton Seeberg , Upende

bis 2 Michafe . gute Raffe1
trächtig , zu kaufen gesucht . Brei
augebote an Dietrich Deforth

Jugendvorstellung .
Lichtspiele , Emden , Ein Stausch der

Farben ! Ein bisher einmaliger
Großerfolg ! Die goldene Stadt " .

Ein Beit -Harlan -Farbfilm der

Ufa . Mit : Chriftina Söderbaum ,

Eugen Klopfer . Der Farbfilm ers
reicht hier seine Bollendung . das

dramatische Kunstivert seine hödifte
Ausdrudskraft . Kartenvorbertanf
auf 2 Tage im Voraus . Jugend ,

Tiche nicht zugelaffen ,
Bau -Unternehmung , Köln / Ehren - Lichtspiele Schwarzer Bär " . Aurich .
feld , Subbelratherstr . 392 6 .

Stellenangebote

Freitag , 7 Uhr Sonnabend . 4 u .

7 Uhr : Sein Sohn , Mit : Karin

Bardt , Otto Wernicke , Roelf Weih .

Ida Wüst , Hermann Brid u . a .

Wochenschaut . Kulturfilm . Jugend
bat Zutritt .

Richtspiele Nemels , Fonnabend . 20
hr : Der neue fa - Film . . See

Nach dem gleich .Cbfentricp " .
naminen Noman von Ludwig

Neue Wochenschau .Ganghofer .
Jugend hat Butritt .

Jüngeres Mädchen , auch schulent
lassenes , sucht baldigst Frau Liefe
Bopis . Leer , Geschäftshaus Ropis

Frau , auch mit Kind , als Hilfe im
Saushalt und etwas Landwirt .

fchaft , gesucht . Sche . Cilangebete
unt . E 1532 an die D23 . . Emden

Junges Servierfräulein , auch An
fängerin , zum 1. Mat gefud
Bild und Zeugnisangebote an
Hermann Muus . Tennistaffee ,
Nordicebad Juist . Fernruf 201 .

Witter , 54 Jahre alt , sucht . eine Fahrstuhl von älterer Dame in

ehrliche und saubere Haushälterin . Emden dringend zu kaufeit ge

passenden Alters , spätere Heirat fucht . Edir . Preisangebote unter
A 249 an die CT3 , Aurich .

nicht ausgeschlossen . Sche . Ang .

Baggerbetrieb betr . 4. Anträge Weiker Toilettentisch . f. aut erb ., unt . & 1530 an die OT3 . . Emden . Mundfunt -Neßgerät . mögl . Voitka
empfänger , zu kaufen gefticht . ne

und Sonstiges . Suurhusen den 6 pali für ein Jungmädchenzimmer , Tücht , Hausgehilfin f . Landwirtsch .
gebote an oh . Janken , Emben ,

April 1943 . Der Oberstelrichter : | 90 RM . zu verkaufen , Emden , zum 15. Mal od , spät . gef . Fran

van Sove . Kleine Brückstr . 31 , b . Rathaus . Janssen , E. - Wolthufen , Marktpl . 1 . Am Herrentor 11 .

Kaufgesuche



Folge
Familienanzeigen

Geburlen

Lydia Herma Gerhardine , geb . 4 .

Clans . Sn unferem Bernd gefelte
fich ein Brüderchen Irma Bauer ,
geb . Rudloff , Emil Baner , a. 31 .
Wehrmacht . Nordleebad Suist ,
den 5. April 1948 .

Die Geburt eines fräftigen Jun¬
gen zeigen ' bocherfreut an : Bodo
Arzdorf und Fian Johanne , geb .
Wulf , Auricher Wiesmoor I ,
den 1. April 1948 .

4 48 In dankbarer Freude zei¬
gen wir die Geburt unseres er
sten Kindes an . Jurine Harms ,
geb . Weber . Lübbo Garms , Ober¬
gefreiter der Luftwaffe . Norden , Die Geburt ihres Sohnes geben
Lange Niege 42 .

Meta . In Dankbarkeit geben wir
die Geburt unferes dritten Rin
des , eines gefunden Mädels , bes
Fannt . Sinrich Veen , Obergefr .
der Luftwaffe , a. St . Im Often ,
Leni Been , geb . Dimmermann .

bekannt : Bennhilde Cleften ,
geb . Bruns Gans Sieffen , 8.
3t . Wehrmacht . Loga , den 6.
April 1948

Vermählungen

Aurich . Breiter Weg 11 , den 7 . 3bre Kriegstranung geben
April 1948 .

Unfer Uwe ist angekommen . In
dankbarer Freude : Anne Freebe ,
neb . Hortmener , Uffa . Bertus

Emden , Bolardusitr . 6 ,
den 6. April 1948 .

Heute erreichte uns bie
Nachricht , daß mein herzens
guter , treuer und hoffnungs¬
voller Sohn , unfer lieber Bru
der , Schwager , Neffe und Bet¬
ter , Lehrer , Gefretter

Bernhard Dirks
im 84. Lebensjahre an der Ofte
front den Heldentod fand , Nach
einem Leben liebevoller und
opferbereiter fürsorge für die
Seinen fiel er in treuer Pflicht :
erfüllung am 9 Febr . 1948 im
Donesgebiet für Führer u . Bolt .
In stiller Trauer

Jannette Dirks Wwe . ,be¬ geb .
Deterts , Günter Dirfé , Jo¬
hann Dirks , Detert Dirfs unb
Frau Helga . geb . Sänger ,
Crust Bufe und Frau Netty .
geb . Dirfs . fowie die nächsten
Angehörigen .

fannt : Oand Anzenberger , a. . 31 .
Kriegsmarine , Foll Anzenberger .
geb . Manßen Haag a Hausrüd ,
Terborg . 6. April 1948 .

geben bekannt : Gerhard Biffet ,
3. 3t . Weldwebel in einem Gres
nadier -Bat ! , Hermine Biffer ,

Freebe . Leer , a St . Kreisfran - Statt Karten . Ihre Kriegstranuns
Tenbaus den 6. April 1943 .

Gann Christian . In danfbarer
Freude zeigen wir die Geburt
eines gefunden Stammhalters
an . Jürgen Röpkes und Fran
Tomma geb . Jakobs . Ofter
uvgant , den 3. April 1948 .

Gottes Güte erfreute uns durch
1: alüdliche Geburt eines ge¬

funder Stammhalters . Mag¬

geb . Groenhoff . Emden , Boltens
torstraße 56 , den 8 April 1948 .

Ihre Vermählung gehen bekannt :
Stabsarat d. R. Dr . Gebhard
Rewerts , Gisela Rewerts , geb .
Wiedemann , Bremen , Schwachs
hanfer Heerstraße 163 , den 27 .
Mära 1948 .nus Becker und Frau Gerdine ,

geb . Bay , s . 8t . Kreiskranken - Wir haben geheiratet : Emil Bad
haus Leer . Neermoor , Molteret barnen , danna Haßbergen , geb .Straße 12 . Weffels . Norden , 6. April 1948 .

Minna Merie , geb . 6. 4. 48. Durch Ihre am 4. April in Wiefens voll .
sogene Kriegstranung geben bes
tannt : Uffa . Walther . Anoop ,
cand . med . , Christa Knoov , geb .
Dreyer . Wehnen über Olden¬
burg , Aurich . a. 3t . Köln - Line
denthal .

die glückliche Geburt unseres
vierten Kindes , einer gefunden
Tochter wurden wir hocher
frent . Eduard Greenewold , s. 31 .
im Often , and Fran Anni , geb .
Simmering Larrelt , Adolf - Hits
fer -Straße 35 den 8. April 1949 . Ihre Bermählung geben bekannt :Uns wurde ein gefunder Junge Eduard Jobs , Obw d . Instis .
geboren . In dankbarer Frende : 3t . 11ffa 8 Luftw . , Meta
Mena Düpreé , geb . Neelen , Jobs , geb . Drener . Hefel , den 8 .Caffen Düpreé , s . 3t . Webrm . . April 1949 . -
Norichum .

Klons Dieter . Und wurde ein
strammer Junge geboren . Ger

8.

Danksagungen

hard Ports and Frau Johanne , Für die vielen Glückwünsche
geb . Foffen . Woquard , 8. 3t . und Aufmerffamfelten , die mir
Kriegsentbindungsheim Schwitch¬
teler i . O

anläßlich meines 50jährigen Leh¬
rerjubiläums suteil wurden ,

Hocherfreut geben wir die Geburt fpreche ich allen , die meiner ge¬
unferer Selaa Wilhelmine be¬ dachten , meinen tiefgefühlten
tannt . Wilhelmine Janffen , geb . Dant aus . A , Ruft . Konrektor
Nandhahn . Johs . Janffen . a . D. Beer , den 6. April 1948 .
Emden , den 7. April 1943 . Für die vielen Glückwünsche au

Uriulas Schwefteichen Brigitte , unferez Verlobung danken wir
wurde am 7. April geboren . In allen recht herzlich . Hanna Harts
großer Freude Herta Möver , geb . mann , Siegfried Sieffes , Haupt¬
Diebel , Burghardt Närer . Feld - schriftleiter . Dorf . Bez . Ham
firchen b . Vinz und Emden , den burg . 8. 3t Wehrmacht .
7. April 1943 . Für die Aufmerfiamteiten Jur

Am 1. April wurde unfer drittes , Verlobung danken herzlich : Gers
Kind , ein Junge , geboren . In dine sarma , Karl Sagemann .
dankbarer Freude : Obergefr . Oldersum , den 5. April 1943 .
Jannes Engelberts , a. 31. bet Für die überaus zahlreichen Ch
der Wehr nacht , und Gran Talke , rungen an unferer Goldenen
geb . Hinrich 3. 3. 3t . Mütter¬
Heim , Moritzburg b . Dresden .

Emden , Coubièrestraße 6 .

Manflagt , Borkum , Uple¬
ward , Freepfum , Emden ,

im Felde und Ganum .
gr erhielten von seinem Ober .
leutnant die schmerzliche Nach¬
richt , daß unfer innigftgeliebter ,
sonniger . allzeit lebensfroher ,
unvergeßlicher Sohn , unler He¬
ber guter Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , mein
lieber , treuer Freund

Eeto Fischer
Gefr . In einem Pionier -Sturm¬
bataillon , Inhaber des Krimabs
seichens , in seinem 21. Lebens¬
jabre fein innges , blühendes
Leben dahingab . Am 18. Febr .
schwer verwundet . wurde er dem
Belolasarett zugeführt , wo
am 22 . Febr . feinen Berlegun
gen erlag .
In tiefer , ftiller Trauer

er

D. Bilder n . Fran , geb . Beek¬
buis , Kinder und die nächsten
Angehörigen , Sara Woltmann
als Freundin .

Trauerfeier Sonntag , 18. April ,
9 Uhr , in der Kirche au Man¬
flagt . wozu alle beralich einges
laden find .

im

Osnabrid , Weidnerstr . 1 ,
Aurich , Albertshausen ,
Lopperfum , Georgshell n .

Felde , im März 1948 .
Schmerzlich trai uns die trans .
rige Nachricht , daß unser einziger ,
innigftgeliebter Sohn , Bruder ,
Neffe und Better

Wilhelm Vüller
Obergefr . in einer Fallschirm¬
Jäger -Kompanie , am 2. Mära in
ben schweren Kämpfen in Tune¬
fien im 28. Lebensjahre den
Seldentod fand . Er starb , laut
Schreiben feines Kompaniecheis ,
in vorbildlicher foldatischer
Bflichterfüllung und wurde mit
allen militärischen Gbren auf
einem Heldenfriedhof beigefebt .
In Hefem Schmerz

G. Füller und Grau Ertentle ,
Bodelmann .web . Elifabeth

Güller fowie die nächsten An¬
gehörigen .
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Emden -Borffum , 7. April 1918 .
Rach längerer , mit großer Ge¬
duld ertragener Krankheit vers
fabied dennoch plöblich und uns
erwartet im Krankenhause
Aurich meine liebe , gute Frau ,
Mie treuforgende Mutter meiner
8 nnmündigen Kinder , meine
liebe , gute Tochter . unfere gute
Schwester , Schwägerin , Lante
und Nichte

Johanne Bok
geb . Nörtfer

tm 89 . Lebensjahie .
In tiefer Trauer

Andreas Boß und Kinder ,
Sinnert Nörtter als Bater ,
fomie die nächst . Anverwandten .

Beerdigung Montag , 12. April ,
14 Uhr , von des städtischen Let
chenhalle , Emden ,
% Stunde vorher .

Trauerfeier

Hochzeit danken wir herzlich .
Johann Christians und Gran ,
Norden , Hollweg 11 .

Wallinghaufen ,
den 5. April 1948 .

Unfagbar schwer traf uns
von seinem Kompanieführer die
Nachricht , daß unser bieber , her¬
sensguter jüngster Sohn ,
uns allen fo fehr geliebter Brus
der , Schwager , Oufel , Neffe und
Better , Grenadier

Rudolf Weichers

Von

im blühenden Alter von 18 Jah¬
ren am 20. Mära fein junges
Leben im Often fürs Baterland
opferte . Seine lebte Ruhestätte
fand er neben seinen Kameraden
auf einem Soldatenfriedhof . Um
so schwerer trifft uns dieser
Schmera , da unfer lieber , guter
Heinz vor 1½ Jahren im Often
den Heldentod fand .
In stiller , tiefer Trauer

El , Weichers und Fran , geb .
Jacobs , Gerd Weichers , a. 3t .
Soldat , und Gran , geb . Fre
richs , Henri Arsdorf und Frau ,
geb . Weichers , Hermann Weis
hers , a . 3t . Soldat , a . Frau ,
geb . Volker , Wilhelm Baal¬
mann , 8. 31. Laz . , und Frau ,
geb . Weichers , Grieba v . Ellen ,
geb . Weichers , Johann Wei¬
chers , s . 31 . 1. Often , u . Grau ,
geb . Coovdes , fowie alle Angeh .

Trauerfeier Sonntag , 11. April ,
10 Uhr , in der luth . Kirche , Aurich .
Mit der Familie tranern

Betriebsführer und Gefolge
Ichaft der Girma Otto Sou
camp Rachf . , Aurich .

Mit der Familie trauern
die Gemeine Uplewarb and
bie Schulkinder .

Upgant , den 6. April 1948 .
Statt besonderer Mitteilung .
Heute abend entschlief fanft und
rubla nach . langem Leiden unsere
Hebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwefter , Schwäs
gevin und Tante , die Witwe des
Bauern Roolf . Gberling

Trintie Eberling
geb . Foofess

im 87 . Lebensjahre .
In stiller Trauer

Emben , Eisenach u . Berlin .
Erhielten von seinem Cber :
leutnant die traurige Nach :

richt , daß mein lieber , guter . un
vergeßlicher Mann , der treufor :
gende Bater meines Kindes , mein
lieber Cohn . Echwiegersohn , un¬
fer lieber Bruder , Echivager und
Onfel , Obergefr .

Jakob Peters und Frau , Mine
der und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , den 10 .
April , 15 baw . 15. 30 Uhr , vom
Sterbebaufe .

Weener , Holthufer Straße ,

Werner Frohwitter
Gruppenführer in einem Gebirgs =
jäger -Regiment , am 18. 1. 43 , vor .
Bollendung feines 32 . Leben
jahres , für Führer , Volk und
Baterland im Often den Helden¬
tod fand .
In stiller Trauer

den 6. April 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß entschlief bente mors
gen nach furaer , schwerer Krant
heit mein Heber , berzensguter
Mann , unfer lieber , guter Vater ,
Schwiegerfohn Bruder , Schwa
ger und Onfel

Harm Ubben
in feinem 49. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Lina Frohmitter geb . Frns ,
Söhnchen Werner , Familie
Frohmitter , Fami ' ie Fras 10 :
wie alle Angehörigen .

Bochum , Nhaude , Backes
moor , Kl . Plerften , Rhau =
dermoor , Holte , Märs 1943 ..

Uns wurde die schmerzliche Ge¬
wißbelt , daß mein lieber Mann
und treuforgenter Vater meiner
Kinder , unfer Iteber Bruder ,
Schwager und Ontel , Regie
rungs - Baurat a . K

Grau Martha ubben , geb . be
Buhr , Peter Ubben . Annellefe
ubben ,

Beerdigung Sonnabend , den 10 .
April 1913 , 14 . 30 Ubr , vom
Sterbebaufe .

Johann Schulte
Leiter einer Frontbauleitung .
Inhaber des Kriegsverdiensttren¬
zes mit Schwertern , nach erlitte¬
ner Verwundung am 26. Dea .
1942 im Alter von 89 Jahren
fein Leben für Führer und Va
terland hat laffen müssen .
In tiefem Schmers

Mit der Familie trauern
Betriebsführet und Gefolge
schaft bes . Ratasteramts Leez ,
Nebenstelle Weener .

Elfriede Schulte , geb . Brandt ,
Joachim und Klans , Gerb .
Schulte und Fron , Anna Lüh¬
ring , geb . Schulte , Conrad
Schulte und Frau , lurich
Schulte und Frau , Gefine
Strense , geb . Schulte , Gers
bard Brahm und Frau Hen¬
riette , geb . Schulte .

Aurich , Leerer Landstr . 55 ,
den 30. März 1943 .

feder besonderenStatt
Mitteilung . Hart und schwer
traf uns die schmerzliche Nach¬
richt , daß nach Gottes Willen un¬
fer herzlieber , lebensfrober , taps
ferer Sunge , unfer lieber , guter ,
großer Bruder , Enfel , Neffe ynd
Vetter ,Vermessungsinspett . -Anw .

Revert Tunder
Gefreiter in einem Grenad .-Regt . ,
Eräger des Verwundetenabzei
chens , im Abwehrkampf füdlich
Staraja - Rubia am 14. Märs
1948 in vorderster Kampflinie
den Heldentod eileiden mußte .
Er stand im eben vollendeten 19 .
Lebensjahre und hat seinem Vas
terlande in treuer Pflichterfül
lung von früher Jugend an ges
dient . Er fämpfte , litt und stard
für uns .
In unfagbarem Herzeleid

Harm Tunder u . Fran Noen¬
bine , geb . Müller , Aunette ,
Garald und Wiltfried Tun¬
ber , Revert Tunder als Groß¬
vater fowie alle Anverwandten .

Gedächtnißfeier Sonntag , den 11 .
April 1918 , 10 11br , in der luth .
Kirche au Aurich .
Mit der Familie trauern

Leiter und Gefolaichaft bes
Ratasteramts Aurich .

Emden , Schnedermannftr . 74 ,
den 6. April 1943 .

Heute um 8 Uhr entschlief nam
Suraer , beftiger Krankheit unfer
innigftgeliebtes Sühnchen , Brü
derchen und Netfe

Hermann
im zarten Alter von 2 % Jahren .

Er war unser aller Sonnenschein .
In Hefem Schm : . 3

Diedrich Wehmener und Frau
Grete , geb . Römer , Geschwister
fowie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , den 10 .
April , 14 Uhr , von der Fried
hofstapelle an der Bolardus
straße . Trauerfeier ½ Std , vorber .

Emden , den 5. April 1948 .
Am 8. April Hel mein lieber
Mann , der treue Bater meiner
Kinder , unfer Ileber Bruber ,
Schwager , Schwiegerlohn , Oufel
und Better , Kranführer

Bernbardus Jakobus (Nobi )
Appel

in feinem 48 . Pebensjahre einem
traglich . Unglücksfall zum Opfer .
In tiefer Trauer

Miepe , Emden , Loga ,
Breslau , Herzogenrath u .

im Belde , 6. April 1943 .
Statt leber befonderen Mitteis
lung . Bon feinem Kompanie¬
chef erhielt ich die tieftraurige
Nachiicht , daß nach Gottes Wil¬
len mein innigitgeliebter Mann ,
unser Heber Sohn , Schwieger¬
John , Enfel , Bruder , Schwager ,
Neffe , Onkel und Better , Obers
gefreiter bei einer Panzerabwehr¬
Kompanie

Diedrich Auton Müller
am 9. März 1943 in feinem 81 .
Lebensjahre bei den schweren
Abwehrkämpfen Im Often gefal
len ist . Er rubt auf einem Sol
batenfriedhof .
In stiller , tiefer Trauer

Almnth Avvel , geb Brönfeld ,.
Gerd Avvel . a. 8t . 1. Often , fol .
fert Appel , a. 3t . Kriegsm , Al¬
muth u . Karl Aprel , R. Geiger
# . Fran , geb . Appel , A. Anderss

fon und Fran . geb Appel , 3 .
Apvel und Frau , geb . Olt
manns , B. Keller und Frou ,
geb . Appel , und die nächsten
Angehörigen

Beerdigung Sonnabend , den 10 .
April , 15 Uhr , von der Fried¬
hof @tapelle an der Bolardusstr .
Trauerfeier ½ Stunde vorher .
Etwalge Kranssp . nach dorthin .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolge
Ichaft feiner Arbeitsstätte .

Frau Anni Müller , geb . Tütfe ,
Familie Müller , Fam . Tütze .

Trauerfeier Sonntag , 11. April
1948 , 10 . 15 Uhr , in der Kirche
au Riepe .

Oft - Großefehn . 6. April 1948 .
Statt besonderer Mitteilung .
Heute m 4 1hr entschlief plöb¬
lich und unerwartet meine liebe
Tochter , unfere tebe , herzens¬
aute , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter Großmutter ,
Schwester , Schmägerin u . Tante

Witwe Wobfe Bab
geb . Gerders

im Alter von 65 Jahren . Hart
trifft uns diefer Schlag , da erft
vor einem Monat unfer lieber
Vater ihr in die Ewigkeit voran¬
ging . Des Herrn Wille geschehe .
Dieles bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige

Extum , den 7. April 1948 .
Sente in früher Morgenstunde
entschlief plöblich und unerwar
tet durch einen Unglücksfall un¬
fere liebe fleinite Tochter , Schwe
fter und Enfelin

Wwe , Harmke Gerders , geb .
Schoon , Didrich Bub . a. 3t . Im
Urlaub , und Frar Johanne ,
geb . Wiemers , Albert Schoon .
und Fran Antte , geb . Buß .
Gerd Näben , 3. 3t . Wehrmacht ,
und Frau Kea , geb . Buß , Joe
bann Saethoff , St . im Ur¬
lanb , und Frau Maria , geb .
Buß , Reiner Schoon , 3. 3t .
Wehrmacht , u Frau Johanne .
geb . Buß . Loet Echoon , 3. 3t
im Often , und Frau Christine ,
geb . Buß Enfeibinder sowie
alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , den 10 .
April 1943 , 14 Uhr , vom Traners
bause , wozu wir alle beralich ein¬
Inden . Diese Anzeige gilt als
Einladung .

Therese Rebenins
im Alter von faum 2 Jahren .

Die trauernden Angehörigen
Jann Redenius n . Fran , geb .
Ulferts Kinder u . Großeltern .

Beerdigung Sonnabend , 10. April ,
12,80 Uhr , vom Friedhofstor .

Brotben , ben 7. April 1943 .
Statt Karten . Durch tragischen
Unglücksfall verloren wir am
Sonntag , dem 4. April , unferen
lieben , Hoffnungsvollen Sohn ,
Bruder , Entel , Neffen u . Better

Otto Ehlers
im blühend . Alter von 15 Jahren .

Otto Ehlers und Frau , geb .
Arends , Wilhelm , Reinhard u .
Gilderard Ehlers als Geschwi
fter , Großeltern und alle Ber¬
wandten .

Jheringsfehn . den 6. April 1943 .
Heute in der Morgenstunde ent¬
schlief nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , ie¬
doch plöblich und unerwartet , im
feften Glanben an ihren Er
löfer , unfere liebe , Herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schweft : r , Schwägerin
und Tante , Wwe

Antje Jakobs
geb . Schumann

im 68 , Lebens ' aure .
In tiefem Schmerz

die trauernden - Kinder Stolf
Jakobs and Fran Anna , geb .
Sand , Klaas Jakobs , Berns
bard Jakobs , s . 3t . Wehrm . ,
Anton Jakobs , a. 3t . Wehrm . ,
und Frau Helene , geb . Am¬
mersten , Elfriede , Berta und
Autta Jakobs ala Entelfinder
fowie die nächst Auverwandten .

Beerdigung Sonnabend , den 10 .
April 1948 , 14 11hr , vom Traner¬
baule . Diefe Anzeige gilt auch
als Einladung .

Emden , Döbeln n . Snurhufen ,
den 6. April 1948 .

Statt befonderer Ansage . Nach
Gottes unerforschlichem Ratschluß
verfchied plöblich und unerwartet
unfere liebe Mutter , Schwiegers "
mutter . Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Antie Tobias
geb . Botterbrob

in Ihrem 79. Lebensjahre .
Diefes bringen tiefbetrübten Her
zens zur Anzeige

die Kinder und Angehörigen .
Beerdigung Sonnabend , den 10 .
April , 15 . 30 Uhr , von der Neuen
Mirche . Trauerfeier ½ Std . vorher

Barrelt , den 4. April 1948 .
Statt leder besonderen Mittel¬
lung . Heute morgen entschlief
fanft und rubig nach mit großer
Geduld ertragenem Belden in
der , Universitäts -Klinik zu Mün
fter unsere Hebe , heraensgute
Tochter , Schwefter . Schwägerin ,
Tante , Nichte und Rufine ,
DRK . - Schwester

Silde Wilma Boortmann
im blühend . Altes von 22 Jahren .In tiefer Trauer

Konrad Boortmann und Frau
Tida , geb . Bening , sowie An¬
gehörige .

Beerdigung Sonntag , 11. April ,
14 Uhr , vom Trauerbause Larrelt .

Blomberg , den 6. April 1943.Wir erhielten aus dem Lazarett
Munster -Bager die tieftraurige
Nachricht , daß mein beißgelieb
ter , berzensguter Mann , unferer
Kinder liebevoller , trenforgender
Bater , unfer lieber , guler Sohn ,
Schwiegerfohn , Bruder , Schwas
ger , Onkel , Neffe u . Better , Schlibe

Steenfelderfeld , 8. April 1948 .
Ich erhielt von meiner Schwies
gertochter aus Berlin die tief =
traurige Nachricht , daß durch
Feindeinwirtung am 27. März
1918 mein lieber Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager und
Onfel

Arend Braams
im besten Mannesalter von 42
Jahren am 5. Apr entschlafen ist .
In tiefem , unfagbarem Schmera

Eifea Braams . geb . Sanders ,
Ilfe , Amanda , Johanna , Ewald
und Aliece Braams , Eltern
fowie Angehörige ,

Beerdigung wird noch bekannts
gegeben .

Wiegboldsbur , den 7. April 1943 .
Statt Ansagens . Es hat dem
allmächtigen Gott gefallen , meine
liebe , berzensgute Frau , unfere
liebe , treuforgende Mutter ,
Schwiegermutter . Toch ' er , Schwe :
ster , Schwägerin nnd Tante

Gelche Sunfen
geb . Groß

Hinderk Küür
im Alter von 59 Jahren fein
Leben fürs Vaterland hat bine
geben müssen .
In tiefer Trauer

im Alter von 87 Jabren au fich
zu nehmen .
In tiefer Trauer

Frerich Sunken , winder und
Angehörige

Beerdigung Montag , ben 12 .
April , 18 Uhr , vom Sterbebaufe .

Weene , den 7 April 1948
Nach kurzer Krankheit verstarb
unfer lieber einziger Sohn

Ichann Müller
Nur 4 Wochen war PI njere
Freude und unsere Hoffnung .
In stiller Trauer

Gerd Müller und Frau Gefine ,
geb . Pottberg .

Beerdigung Freitag , 9. April ,
14 Uhr , in Weene .

Mirchdorf , Westerfeld .
Statt besonderer Anzeige . Gestern
starb im Krankenhause au Aurich
mein innigftgeliebter Mann , mets
nes Kindes trcuforgender Bater ,
unfer Heber Sohn , Schwieger¬
fohn , Bruder , Schwager u . Onfel

Wwe . Menno Küüz , geb . van
Hoorn , Joh . Aüür und Frau ,
geb . Feldmann , Dirt Rüür
und Frau , geb . Bahr , Rud .
Knipper und Gran , geb . Küür ,
Menno Küür und Fran . geb .
Feldmann , Rud . Grimm und
Fran , geb . Küür . Richard Lui¬
tenga und Frau , geb . Küür ,
fowle alle Angehörigen .

Die Beerdigung fand Montag .
5. April 1918 , auf dem Friedhof
in Teltow b . Berlin statt .

Georg Karl fen
im 24. Lebensjahre Sehr hart
trifft uns dieser Schlag , da erst
por 5 Monaten feine fleine
Tochter Helga ihm in die Eivig¬
fett voranging Ueberführung
erfolgt nach . Sande .
In tiefer Trane :

Berta Iken . geb . Weers . Sohn
Joh . Ifen , Eltern u . Geschwister .

Die Gedenkfeier für unse
ren lieben gefallenen Sohn ,
Obergefreiter Reinhard

Benaat , ist Sonntag 11. April .
14 1hr , woan wir herzlich ein¬
laden Familie Johann Venaat ,
Suurhufen .

Tantiagungen

Für die große Antell¬
nahme anläßlich des Bel¬

Hebendentodes unferes
Ernst danken wir beralih Fas
milie Berm , Geivel , Gedenkfeier
11. April , 14 . 90 Hбr , in der
Mirche au Großefehn .

nen
der ,

Ceffentlle Tante - ngerfammin Emten , Herberge zur Heimat ,
Große Faldernstr . 3 ,
11 . April . 19 . 30 Uhr .
herzlich willkommen .

Kirchliche Nachrichien

Sonntag , den 11 , April 1943 .
Emben : Evangelisch - reformierte Ges

meinde : Große Kirde : 10 Uhr
Paftor Brunzema und Bastor
Immer , Konfirmation , Kinder
tische fällt aus : Neue Kirche :
17 Uhr , fällt av ?. Mittwoch ,
14 April . Hert
19 . Uhr Kriegsbetstunde . Paftor
Weerda .

e zur Heimat ,

Evangelisch - lutherische Gemeinde :
Neue Kirche :
Janssen .

Conntag ,
Jeder ist
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10 Uhr Pastor

Altreformierte Gemeinde , Hofftr .
10 Uhr irchendienst , 11 . 15 Uhe
Conntagsschule 15 Uhr Aire
dendienst

Een frettirchliche Gemeindes
10 Uhr Bredint , 11 Uhr Conne
tagsschw 17 Uhr Predigt ,

Wnthusen : 9. 30 Paftor Cramer ,
anschließend Jugendstünde .

Fonfirmation .
Ubhufen : 14 Uhr Pastor Crames

Nonfirmation .

Snurhufen , 14 Uhr , Paftor Janssente
Sarsweg : 14 . 30 Uhr Predigt .

Emben .
Sints : Reine Kirche .
Borffum : 10 30 Uhr Bredigt . ,
Karffum : 9 Uhr Predigt .
Garderfum : 14 Uhr Silfspredige

Müller .
Bettum : Konfirmation .10 Uhr

Bastos Cramer .
Ternaft : 18 Uhr Hilfepred . Miler .
Norden : Luth Kirche : 10 Uhr ins ,

der Luidoeritirche Konfirmation ,
Pastor Echmädefe Keine Taufen .
Keine Kinderlehre . Mittwoch
14. April , 17 30 br 6. Passionss
tirdendienst . Rastor Schädefe .

re : 10 Uhr Kirchendienst , anschl .
Beichte und Abendmahl , Paftor
Köpven , Sage , 14. 30 Uhr Kinders
lehre .

Treeni : 10 Uhr Konfirmation ,
Bastor Tanken , feine Kinderlcbre .

Aurich : Reformierte Kirche : 10 the
Fup . Rodenhauser . 11 . 15 Uhr
Minderlehre .

Bagband : 14 30 hr B. Dickmann .
nqerhet : 9 Uhr Firche .

abordabur : 15 Uhr Kirche .
Weiterneemm und Welterbur : Kein

Kirchendienst

Bür die unendlich wohls
tuende Teilnahme an
unferer Trauer um meis

geliebten Sohn und Bru¬
Soldat Weert Reinhard

Barrelts . danken wir allen
recht herzlich . Fran Selene Gar
relts und Angehörige . Wiesens ,
März 1948 .

Aerz ' efa ' e

Norbenarzt Dr . Barghoorn , Clbene
burg . Von Freitag , 9. April , bis
Mittwoch , 13. Whil , feine Spreche¬
stunden .

Tr . Fake . Leer . Sprechstunden unt
Sonnabend , 10. 4. und 24. 4 .
1943 , von 8 bis 10 hr .

Boerma , Bahnarat Ahrhove , Sonna
abenb , 10. 4. , feine Sprechstunde .

Geschäftliches

la Schladen gebe enfend waggone
wetse ab Auf ' räge unter Ferns
sprecher Nr . 2212 ( Peter Janssen )
erbeten . Lübbert Janssen , Fuhrs
geschäft , Norden .

Frühfohpflanzen -Vertanf beginnt
14. April , nur Mittwochs : und
Sonnabendnachmittag . Gärtnere
Remun , Wiesmoor .

Trauerhalber Sonnabend nachmittag .
10 . April 1943 , nefchloffen . Berns
brb Tobias . Obst - und Gemüses
geschäft , Emden . Straße der S .

Achtung ! Gemüsebauer ! Hebe nost
ein Centum Frühtohlsaat , ,Land
gendijker Früher (Originalfaat )
fowie Möhren (Rantaise ), rote
Beeten (rote Kugel )- Cantgut ale
zugeben . B. W Wessels Wwe ,
Emben , Nevtunplak .

Bilangfartoffeln Flowa " , anert .
Eant , haben wir noch frei und
nehmen Bestellungen entgegen .
Landwirtsmühle , Deer .

Salus - - hr - Gallente erhalten Sie
im Neuformbaus Boelsen , Emben ,
(Oftfr Wilhelmstraße 46

Kuferfchladenmehl eingetroffen . .
Bimmermann , Rockzetelerfehn .

Scotfartoffeln , frithe und späte
Sorten , vorrätta . Gerd Schoon ,
Aurich , Ember Landstraße 298 .

Strumbf . Rebaraturen (Ansohlen )
werden angenommen und vorauss
fichtlich einmal möchentlich obres
Tiefert . S . G. Koch . Aurich , Martt
32 : Speberfehn. . Koch ,
(Filiale Bleeker ) ; H. G. Koch ,
Norden , Hindenburgstr . 48 .

Für die vielen Beweise berz
Ilcher Teilnahme anläßlich des
Sinfcheidens unferer Heben .
Schwester , Jenny Gronewold ,
lagen wir allen unfern herzlichs
sten Dank . Die trauernden Sin
terbliebenen Iberingsfehn , den
27. März 1948

Für die vielen Beweife herz¬
licher Teilnahme anläblich des
Seimganges meines lieben Man :
nes und unferes guten Vaters
danken , wir allen recht herzlich .
Bran Gefine Döhling . geb . Kock ,
Kinder und Angehörige . Heiss
felde , den 26. März 1943 .

Für die vielen Beweise Herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Hinfcheidens meiner Heben Frau ,
unierer lieben Mutter u . Groß¬
mutter fagen wir allen unfern
beralichsten Dant . Matthias Bens
gen und Kinder Emden , Schil¬

- lerstraße 65 .

Verloren

Aktentasche Dienstag im Zuge Abes
lib - Meermoor abbandengekome
men . Geg . Belohn . abzug . bet
G. Wessels , Meermoor , Kirchstr 32 .

Kleidertorte , Iautenb Effeauf
Freesemann , Cftwarfingsfehn , and
24. 3. verloren . Die Kaufleute
werden gebeten nichts auf diese
Karte abzugeben . Frau Hermann
Weber , Oftwarfingsfehn 365 .

Gefunden

mabend nnf dot
Brinkum g

Arbeitsanang
Strecke Bor
funden , " tei Job . Plattse
Logaerseid , Moorweg 13 .

Veransta . lungen

Kunstgemeinde Leer . Conntag , 11
April 17. 15 Uhr , im Rathause
faal : Vortrag von Bruno Loets
Leipzig : Einführung in das
Musikverständnis , mit Beispielen
am Flügel . Eintritt 1 . RM . ,

Wehrmacht , RAD . und J . 0. 50
RM . Der Ertrag wird
Wunsch des Vortragenden dent
W. HW. zugeführt .

Ruder -Berein Leer von 1903 . Sonne
mg , 11. April 1943 ; Arridern

10 . 30 Uhr , Bostshaus , dastr .
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Folge 84
Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Ihren Geburtstag feiern heute , am 9. April :

In Logabirumerfeld die Kriegermutter Ante von

ahden , geborene Hemten , die 89 Jahre alt wird . Die noch

erhältnismäßig rustige Ostfriesin ist Mutter von sechs Kin¬

ern. Der älteste Sohn ist 1914 - 18 gefallen .

In Georgsfeld , Kreis Aurich , die zweitälteste Eins

ohnerin Fran Santje Schröder , die auf 86 Lebensjahre
rüdblicken kann . Sie ist Inhaberin des Goldenen Ehrens
euzes der deutschen Mutter und erfreut sich noch einer guten

Gefundheit.
In Collinghorst : Bauer Eberhard Gerdes , der

ele Jahre das Amt des Bürgermeisters bekleidete und einem
len Bauerngeschlecht entstammt . Er wird 83 Jahre alt .

In Hatshausen Frau Antie Brunken . geborene
hürmann . Sie wird bei guter , Gesundheit und Rüstigkeit

Jahre alt .

Folgende ostfriesische Ehepaare fönnen heute , am 9. April ,
fre Goldene Hochzeit feiern :

In Norden Hinrich Brants und Frau Amfe , geborene

übbers, Vor dem Friedhof 10 , und Heinrich ter Behn und

au Infeline , geborene olferts , Straße der SA . 83 .

Seiden Paaren wurden heute morgen durch den Bürgermeister
ie Glückwunschurkunden des Führers und des Staates sowie
in persönliches Handschreiben des Bürgermeisters überreicht .

In Upende , Kreis Aurich . D. Beninga und Frau .
Seninga ist 79 , feine Gattin 80 Jahre alt . Das allgemein bes
febte Jubelpaar hat ein Leben voll Fleiß und Arbeit hinter

Von seinen sechs Kindern leben noch fünf , ein Sohn
el im Weltkrieg 1914/18 .
In Neuschoo , Kreis Wittmund : Edzard Theene und

Frau Gertien , geborene Jürgens .

mpen

ots . Unsere Stadt verschönt sich . In den Anlagen unserer
Stadt wird gegenwärtig fleißig gearbeitet . Ueberall werden
ie Wege und Beete neu hergerichtet und vielfach mit neuen
Einfassungen versehen . Ueberflüssig gewordene Sträucher wer¬
en entfernt und Neuanpflanzungen vorgenommen . Im

Schmucke der Frühlingsblumen tragen die Beete erheblich zur
erschönerung der Anlagen bei .

otz. Ember Firma leistet „ Panzerschicht . " Auf Grund des
lufrufes von Reichsorganisationsleiter Dr . Len über die Lei¬
ung von jogenannten „ Panzerschichten " beschloß die Betriebs¬
emeinschaft der hiesigen Schiffs instandsegungsfirma Gebrüs
er Schröder , ab 1. April 1943 monatlich eine solche

Schicht für Führer und Wehrmacht zu leisten und die Lohna
umme dafür zur Verfügung zu stellen .

otz. Seit dem 28 . März vermißt . Bestmann Johann Bör
er , geboren am 30 . September 1896 zu Ostrhauderfehn , der
ier auf einem Lloydkahn beschäftigt war , wird seit dem 28 .

März 1943 . vermißt . Mitteilungen nimmt die Polizei ents
egen.

otz Reichstreubund ehemaliger Berufsfoldaten tagt . Der
Reichstreubund ehemaliger Berufssoldaten . Standort Emden ,
ielt unter Leitung des Standortleiters Köhne im „ Deut¬
hen Kaiser " seinen Monats appell ab . Die wichtigsten

Bundeseingänge wurden besprochen und Briefe von Fronte
ameraden bekanntgegeben . Für den frankheitshalber orts¬
abwesenden Kassenleiter Langante wurde einstweilen Kamerad
Samperin bestimmt . Nach Einstellung der Beitragsüberweisung
urch die Postverwaltung haben nunmehr die Mitglieder von
ejer Verwaltung persönlich und vierteljährlich im voraus
re Beiträge auf die Konten des Standorts . Bolksbank

Emben oder Kreise und Stadtsparkasse Norden in Emden , zu
berweisen . Der nächste Monatsappell findet am 2. Mai statt .

otz. Wenn man Quittungen fälscht . . . Eine strenge . Be¬
trafung hat eine hiesige bombengeschädigte Bolks¬
enossin zu erwarten , da sie sich durch Fälschung

Buittungen über Neuanschaffungen zu bereichern suchte , Sie
machte sich nicht nur des Betruges und der Urkundenfälschung
trafbar , sondern verstieß auch gegen die Volksschädlings¬
berordnung .

Don

otz. Jugendlicher Solzdieb gejagt . Ein Jugendlicher , der in
einer Faßfabrik an der Nesserlander Straße Daubenholz ent - ¬
wendete, wurde angezeigt .

Suri

oth. Sorgt für ein sauberes Stadtbild ! Vom Bürger¬
meister der Stadt Aurich erhalten wir folgende Zuschrift mit
er Bitte um Veröffentlichung : „ Es wird häufig die Beobach¬

ng geinacht , daß durch Kinder und halbwüchsige Burschen die
Bäume in den Anlagen der Stadt durch Einzigen der Rinde
eschädigt werden . Neuangepflanzte junge Bäume sind
gar abgebrochen oder ausgerissen worden . Es darf
wartet werden , daß alle Bürger der Stadt Aurich dafür

Sorge tragen werden , daß die Grünanlagen und Baumbestände
Pichont werden . Sofern Jugendliche bei der Vornahme von

Es wird verdunkelt von 20 . 15 bis 6 . 15 Uhr

bigungen angetroffen werden , ist es dringend erwünscht ,
iese der Polizei zur Bestrafung namhaft gemacht
n . Die Erziehungsberechtigten sind für die Taten ihrer

voll verantwortlich . Es wird sodann auch immer
eder die Feststellung gemacht , daß Asche , Müll und

hist engel einfach an den Straßenrand oder in die Ab¬
sgräben geworfen werden . Unbrauchbar gewordene Eimer

Konservendosen , die in der Altstoffsammlung Ber¬
ung finden könnten , findet man ebenfalls an vielen

teuen und Plägen der Stadt . Dieser Hinweis dürfte ges-

en , daß fortan von sämtlichen Bürgern der Stadt Aurich
uf geachtet wird , daß eine Verschandelung des Stadtbildes

- airbleibt . "

Den

Samme

otz. Alle trugen dazu bei . Die 7. Reichsstraßensammlung
27. und 28. März 1943 erbrachte im Kreise Norden¬

cummhörn 29 052,17 Reichsmart . Die gleiche
g des Vorjahres erbrachte 18 666,13 Reichsmart . Somit ist
Mehraufkommen von 10 386,04 Reichsmart zu verzeichnen .

otz. Am Sonntag mit dem Spaten erscheinen ! Am letztenSonntag hatten sich zum Umgraben der Gärten und Ländereien
e die Kriegerfrauen und - witwen viele Volksgenossen einge=unden , die in kameradschaftlicher Weise die Ländereien besrbeiteten. Auch am nächsten Sonntag findet wieder ein Ein¬

statt, zu dem noch recht viele Bolksgenossen erwartet wer¬
Die Meldung dazu tann auf der Kreisleitung erfolgen .

Beränderungen im Wasserstraßenamt . Für Ober¬
Schmidt , der nach Wesermünde verseztngsrat

bernimmt.

se , ist in diesen Tagen Regierungsbaurat WaldemarCügge eingetroffen , der die Leitung des Wasserstraßenamtes

ota. Bewährung der Motorsprigen im Gartenbau. Die beier im Herbst des vergangenen Jahres von der Gemüse¬und Absagenossenschaft Norden angeschaffMotorsprigen , die für die Schädlingsbekämpfung im Obstaeingesetzt werden , haben sich in diesen Tagen aus Anlaßersten Vorfrühlingssprizungen in Leezdorf , Rechts¬weg , Berumerfehn und Großheide aufs bestewährt . Die beiden Motorsprigen , deren BrennstoffverbrauchBerit gering ist , werden demnächst gegen Obstmaden undbitschorf eingesetzt.

- 3 . 6 . 42 - 11

Aurich

Sobre

Freitag , 9. Apell

Poststempel werben für
Auricher Erzeugniffe

Wie sich die Stangenbohne die Geest eroberte

otz . Ostfriesland wäre nie das große ergiebige Gemüseland
geworden , wenn neben dem tatkräftigen und geschäftsmäßigen
Gemüseanbau nicht die wissenschaftliche Forschung mitgegangen
wäre , wenn sich nicht in allen ostfriesischen Kreisen zielbe¬
wußte Männer für den sich daraus ergebenden vergrößerten
Anbau eingesetzt hätten . Um das zu erkennen , muß man sich
einmal die in früheren Jahren bebauten Gemüseflächen vor
Augen halten . Nicht immer ist es wie heute gewesen , daß
innerhalb eines Jahres über eine Million Zentner Gemüse aller
Sorten ins Reich rollten , um so in hohem Maße zur Ernäh

rungssicherung beizutragen .
Im Kreise Aurich sah es in dieser Hinsicht bis zum Jahre

1929 auch nicht besonders gut aus . Gewiß . auch hier wurde Ge¬

müse für den Eigenverbrauch von allen Bauern angebaut , aber

zu einer größeren und betriebsmäßigen breiteren Grundlage
fam es nicht . Man hatte noch nicht die wirtschaftlichen Vers

besserungen , die sich aus einer intensiv betriebenen Plan¬
arbeit ergeben , erkannt . Außerdem muß gesagt werden ,
daß zu dieser Zurückhaltung im Gemüsebau auch der Geestboden
beitrug , dem man nicht viel zutraute . Erst die neueren , sach

gemäß und wissenschaftlich fundierten Düngungsversuche bes
wiesen , daß es , wie überall , nur auf die Tatkraft und den

Wagemut ankommt , um den Boden ertragreich zu machen .

Die Niederlande führten damals im Gemüsebau und über
schwemmten mit ihrer Gemüseausfuhr alle Ablakgebiete .

Diesen Ausbreitungsversuchen ein Gegengewicht entgegenzu
stellen , um damit die wirtschaftliche Lage der Geestbauern zu
verbessern , war eine schöne Aufgabe für den Kreis Aurich , der

fich besonders der damalige Landrat Barkhausen widmete .

Ihm war es zu danken , daß man an den Aufbau einer neuen

Gemüsekultur ging . Aber wie so oft , war es auch hier . Als

man 1929 in Aurich die Ostfriesische Gartenbauge
nossenschaft ins Leben rief und an die Spize einen
Mann mit Namen Carstensen stellte , standen viele Zweifler
amt Wege , die nichts von diesen neuen Anbauplänen wissen
wollten .

Aber Carstensen , ein guter Organisator , niit dem Blick für

das Praktische und Zukünftige , sekte seine Pläne durch . In

einer Versuchs - und Beispielsgärtnerei , die man

in Sagtum errichtete , liefen die ersten Versuche , zugleich
richtete man auch eine Wirtschaftsberatung der einzelnen Bes
triebe ein und regelte den gemeinsamen zentralen Einkauf und
Absah . Carstensen tam es darauf an , für die Geest in Aurich
und Wittmund eine Gemüseart zu finden , die sich besonders
gut für den Sandboden eignete , die man in großen Mengen

otz . Stete Entwicklung im Gartenbau - Verein . Der Garten¬
bauverein Norden , der 1939 neu aus der Taufe gehoben

wurde und anfangs nur aus wenigen Mitgliedern bestand , ist
im Laufe der drei Jahre auf 160 Mitglieder angewachsen .

Diese starke Zunahme ist vor allem darauf zurückzuführen , daß

die Leitung des Vereins immer wieder bemüht ist , ihren Mits
gliedern wertvolle Anregungen und praktische Winke zu geben ,
die in die Tat umgesetzt , beachtliche Ergebnisse im Obst - und

Gemüsebau gewährleisteten .

otz . Norder Lichtspiele " beginnen um 19. 30 Uhr . Bon
heute an beginnen die Vorführungen in den Norder Licht¬

spielen um 19 . 30 Uhr und Mittwochs ; Sonnabends und Sonn¬
tags um 16 . 30 Uhr .

otz . Wiedereröffnung der Hauptpost . Die große Schalter¬
Halle der Hauptpost , die einige Wochen wegen gründlicher Ins
standjehungsarbeiten geschlossen war , wird am Montag früh
wieder für den öffentlichen Verfehr freigegeben . Man hat die
Schalterhalle nicht nur mit den modernsten Einrichtungen ver
sehen , auch die Verwaltung selbst hat durch diesen Umbau viel

Platz für ihre eigenen Arbeiten gewonnen .

Deer

otz . Berge und Menschen in Albanien . Im Auftrage des
Deutschen Volksbildungswertes , Kreis Leer , hielt
im Rathaussaal Dipt . - Ing . Leandro Mazzoni einen Farbbild¬
Vortrag über „ Berge und Menschen in Albanien " . In vorzüg
lichem Deutsch entwarf der Vortragende ein anschauliches Bild
seiner Heimat und schilderte , unterstützt von vorzüglichen Bil¬
dern , die Sitten und Gebräuche der Bewohner in den einzel¬
nen Teilen des Landes . Auch die wirtschaftliche Entwicklung
wurde behandelt und die Aussichten für die kommenden Jahre
gestreift . In fesselnder Weise sprach der Redner eingehend
von der früheren und gegenwärtigen politischen Lage , dabei die
lekten schweren Jahre besonders herausstellend . Der mkt Humor
gewürzte Vortrag fand aufmerksame Hörer und erntete reichen
Beifall .

otz . Neuer Bädermeister . Die Meisterprüfung im Bäder .
handwerk bestand vor dem Prüfungsausschuß in Emden Heinz
Janssen , Lehrherr Bäckermeister Evers , Leer . ¬

otz . Fastmarkt in Leer . Zum diesjährigen Fastmarkt ist eine
Anzahl Buden und auch ein Kettenfarussell aufgebaut wor
den . Allerdings werden die Marktbezieher kaum auf ihre Ko¬
Sten gekommen sein .

Wenn man gegen das Gesez verstößt .
otz . Allerhand Sünder hatten sich vor dem Amtsrichter in Leer

zu verantworten . Ein übles Bild entwickelte sich in der Verhandlung
gegen einen Stiefvater und die Stieftochter aus dem Kreise Leer .
Wegen verbotenen Geschlechtsverkehrs (die Verhandlung fand unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt ) wurde der Angeklagte zu sechs Mo¬
maten, die Stieftochter zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Fahrlässige Brandstiftung wurde zwei Angeklagten nachgewiesen .
Sie hatten an ihrer Arbeitsstelle in Emben einen alten Ofen auf¬
gebaut , sorgten aber vor Feierabend nicht für ordentliche Löschung des
Feuers . Es entstand durch den schadhaften Ofen ein Brand , der von der
Feuerwehr gelöscht wurde . Sachschaden entstand nicht . Für ihre Nach¬
lässigkeit erhielten die beiden je achtzig Reichsmark Geldstrafe .

Kaffee und Tee sind begehrte Artikel . Dies dachte auch ein in
Weener beschäftigter Einwohner aus Vechta , als er sich in Weener
diese jezt seltenen Waren besorgte . Ihm konnten allerdings mildernde
Umstände zugebilligt werden , da er beides im eigenen Haushalt ver¬
brauchte , feinen Handel damit trieb und bisher unbescholten ist . Immer
hin wird ihm die Geldstrafe in Höhe von 375 Reichsmart wegen An¬
faufs von Kaffee und Tee zu überhöhten Preisen und wegen Zoll¬
hinterziehung ein gehöriger Denkzettel sein .

Wegen Diebstahls eines Gummischlauches endlich erhält ein Nie¬
derländer eine Strafe von drei Wochen Gefängnis .

Mach Fliegerangriffen
Privatgespräche am Fernsprecher unterlassen !

züchten und pflanzen konnte . Man entschied sich für die
Stangenbohne . Nach langen Bersuchen . manchen Fehl
schlägen hatte man eine Stangenbohne so weit gezüchtet , daß
sie allen Ansprüchen in jeder Hinsicht entsprach . Diese Stan
genbohne , die man an hohen dünnen Stahlstangen empore
ranken ließ . sollte es sein , mit der man auch die kleineren
Bauernbetriebe im Kreise Aurich ankurbeln und auf eine
breitere Plattform stellen wollte . Dieser Plan gelang .

Jetzt hatten die Bewohner der Geest eine dankbare Aufgabe ,
die sich lohnte . Die Stangenbohne , weichschalig . vollfleischig ,
dauerhaft und von großem Format , eroberte sich die Geeft auf
der ganzen Linie . Dazu trug vor allem auch das einheitliche
Saatgut bei , das in besonderen Kulturen gezogen , die Bohne
immer stärker entwickelte . Ausschlaggebend war ferner , daß
diese Bohne , an der Luft getrocknet , im Winter mit der Schale
gefocht und gegessen werden konnte , was dem alten ostfriesi¬
schen Brauch entgegenkam .

wuchs die Genossenschaft aus Kleinsten Anfängen , als
die Erfolge sich zeigten , immer mehr . Heute gehören über
1200 Mitglieder aus den Kreisen Aurich und Witts

mund der Genossenschaft an , die alle zum größten Teil Stangen¬
bohnen anbauen , die inzwischen auf Grund ihrer Güte weithin
befannt geworden sind , und überall , wo sie auf den Markt er *
scheinen , gern gekauft werden .

Anfangs , als die Ausfuhr immer stärker anschwoll , als in
den Erntezeiten sich oftmals an einem Tage tausend Zentner
auf dem Bahnhof in Aurich auftürmten , hatte man gewisse
Beförderungsschwierigkeiten wegen der Güterwagengestellung
zu überwinden . Aber auch diese wurden durch das Entgegens
tommen der Reichsbahn behoben .

Jetzt rollen in jedem Jahre viele Sonderzüge mit Auricher
Stangenbohnen , frisch von den Feldern , belaben ins Reich nach

allen Richtungen und erscheinen am anderen Lage schon auf
den Tischen der Hausfrauen und Gaststätten in Westfalen , im
Rheinland , in Niedersachsen , Berlin und Anhalt - Dessau .

Zugleich aber fündet von diesem reichen Fruchtfegen der

Bohnen der große Post stempel . Auricher Bohnen steht
darauf zu lesen . Und das ist ein Begriff geworden . Doch das

ist noch nicht alles , was diese Ostfriesische Gartenbaugenossens
schaft leistet . Sie erweiterte ihre Aufgabengebiete auch immer
stärker auf den Obstbau und auf die Most verarbei
tung . Gerade das lezte Gebiet ist bisher start vernachlässigt

worden . So erobert sich Ostfriesland immer mehr . Gebiete im
Reich , die die Bolkswirtschaft stärken .

Wittmund

Karl Hermann Brinkmann .

otz . Bei Zahlungen an die Kreisfommunaltasse Angaben

machen ! Zum Zwecke der Vermeidung eines zeitraubenden
Schriftwechsels , den sich heute wirklich niemand mehr erlauben

fann , weist die Kreiskommunalkasse darauf hin , dak trok mehr¬

facher Hinweise immer noch Zahlungen eingehen , deren Ver¬
buchung infolge ungenügender Angaben auf dem Bostabschnitt
einfach unmöglich ist . Es wird gebeten , jeweils die Rech¬

nungsnummer oder einen Vermert abzugeben , wofür

das überwiesene Geld bestimmt ist . Denselben Wunsch fönnen

wir auch für alle anderen Kassen und Firmen aussprechen .

otz . Schuljahr der Kreisberufsschule beginnt . Zum - Eintritt

in die Kreisberufsschule haben sich sämtliche zu Beginn des
eintretenden LehrlingeSchuljahres am tommenden

Montag um 8. 30 Uhr im Gebäude der Kreisberufsschule

einzufinden . Mitzubringen ist das lehte Schulzeugnis .

() Reeder Schuchmann in Wesermünde gestorben . Jm 85 . Lebens¬
jahre verschieb am Montag Schiffsreeder Wilhelm Schuchmann ,

der Seniorchef der Firma W. Schuchmann und der mit ihr verbun

denen Bugsierreederei und Vergungs - AG . , Wesermünde -Hamburg .

Mit ihm ist eine an Erfolgen reiche und weit über die deutschei
Grenzen hinaus bekannte Persönlichkeit dahingegangen , deren rastlose
Arbeit das Wirtschaftsleben an der Unterweser in erheblichem Maße
befruchtete . Wilhelm Schuchmann wurde am 21 . Juni 1858 in Neu¬

harlingersier ( Ostfriesland ) geboren . Im Alter von dreizehn
Jahren trat er als Lehrling in ein Wesermünder Schiffsausrüstungs¬
und -maklergeschäft ein , in dem er sich die Grundlagen für seine spä
tere Selbständigkeit erwarb .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . DJ . Fähnlein 1/251 Wolthusen -Uphusen . Sonnabend 14. 55

Uhr vor der Wolthuser Schule .
Aurich . Ortsgruppe Theene . Sonnabend 20 Uhr bei Frerichs , Theene , .

Mitgliederversammlung und Schulungsabend . Für Blockleiter und
Führer der Gliederungen Teilnahme Pflicht . Ortsgruppe Walle .

Sonnabend 20 Uhr Sprechabend bei Reimers . SA .- Sturm 5/1
HJ . - Feuer¬und Wehrmannschaft Westerende . Dienst fällt aus .

wehrschar Ihlowerfehn - Ludwigsdorf . Sonnabend 18 Uhr bei der

Salten Schule JIhlowerfehn antreten . Gefolgschaft 16/191 Walle .

Sonnabend antreten : Schar 1 (Feuerwehr ) 19 . 30 Uhr Gerätehaus ,

Schar 2 19. 30 Uhr Schule Walle . Schar 4 ( Georgsfeld ) tritt Sonn
tag 10 Uhr bei der Schule in Georgsfeld an .

Norden . Mädelgruppe Norden - Markt . Heute 20 Uhr Führerinnen¬

besprechung Parteihans . JM . - Gruppe Norden -Markt . Sonn

abend 15 . 30 Uhr Parteihaus ( Schnitzeljagd ) .
Leer . Marine - 3 . 1/381 . Neuüberwiesene heute 19. 30 Uhr beim HJ. ¬

Heim . $ 3 . Gef . 1/381 Leer . Heute Schar 1 20 Uhr Osterstega

turnhalle mit Turnzeug , Schar 2 20 Uhr H3 - Heim , Schar 3 (Neu
überwiesene ) 20 Uhr HJ Heim , Fabriciusstraße . 3 . Gef .

4/381 prisfelde . Hente 20 Uhr bei der Schule . JM . - Gruppe

1/381 Beer . Sonnabend 14. 30 Uhr mit Kriegsbüchern beim Heim .

Volkstanzgruppe bringt Kleider mit , Sportgruppe , Turnzeug , alle
Behnjährigen Schreibzeug . JM . - Gruppe 2/381 . Sonnabend

15 Uhr bei der Harderwykenschule . Die Zehnjährigen um 16. 30
Uhr beim Heim . JM . -Gruppe 3/381 . Sonnabend 14 . 30 Uhr

bei der Schule Gaswerkstraße . DI . Fähnlein 3/381 Leer .

Sonnabend Jungzug 4 um 15 1hr , Jungzug 3 um 16 Uhr beim
HJ . -Heim (Sportzeug ) .

Wittmund . HJ . Gef . 29/191 , Schar 3 Ardorf . Heute 19. 30 Uhr mit

Schreibzeug beim Verkehrslokal .

Was der Rundfunt am Sonnabend bringt
Reichsprogrammt . 12 . 35 bis 12 . 45 Uhr : Der Bericht zur Lage . 12 . 45

bis 14 Uhr : Militärniusik aus Kassel . 14. 15 bis 15 . 30 Uhr : Heiterer

Melodienreigen . 16 bis 18 Uhr : Wiener Geschichten " (Großes

Unterhaltungskonzert ) . 18 bis 18. 15 Uhr : Hörszene . 18. 30 bis 19
Uhr : Der Zeitspiegel . 19 . 15 bis 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 20 . 20

bis 21 Uhr : Zeitgenössische Kleinigkeiten . 21 bis 21 . 30 Uhr : Das
deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 21 . 30 bis 22 Uhr :
Volkstümliche Opernmelodien .

Deutschlandsender . 11 . 30 bis 12 Uhr : Ueber Land und Meer . 17 . 10 bis

18. 30 Uhr : Sinfonische Musik , 20. 15 bis 22 Uhr : Operettenfe
( Reiche Mädchen " von Johann Strauß ) .



Es geht wieder vorwärts !
Neue Divisionen freten mit neuen Waffen neben die alten Kämpfer / Die große Wende im Offen
otz . PK . Eines Tages waren sie da : die neuen Trup

pen . Wir standen vor der äußersten Zerreißprobe . Wetter
durften wir nicht mehr zurückgehen . Auf jedem , ob Stabsoffi¬
zier oder Grenadier , lastete die Not dieser Stunde . Die ab¬
gefämpften Divisionen hatten sich immer wieder in einer gün¬
stigen Stellung festgefrallt und den Angriffsspiken des Gegners
empfindliche Verluste zugefügt . Es war ihnen gelungen , die
Angriffslawine der Ueberzahl bolschewistischer Divisionen , die
mit satanischer Wut angriffen , zu verlangsamen und teilweise
aufzuhalten . Nun waren aber auch sie , die seit Monaten mit
einem um das dreißig bis vierzigfache überlegenen Gegner
fochten , restlos abgekämpft . Die Bataillone waren nur noch
verbitterte kleine Haufen , die nur noch ihre Soldatenehre und
ihr Stolz aufrecht erhielt . Doch nun waren sie wirklich da , die
neuen Truppen , mit denen die große Wende einziehen würde .

44 rollte nach vorne mit neuartiger Ausrüstung . mit neuen
Panzern . Neue Panzerregimenter tauchten auf . neue Grena
dierdivisionen . Das waren wieder Soldaten , wie es die Alten
auch einmal gewesen waren , mit Wagen ohne Beulen und
Schrammen und von Splittern durchsiebten Kotflügeln . Ges
fechtstrosse zogen vorüber mit schweren deutschen Pferden .
Kleine Treds von Panje - Fahrzeugen , die russische Freiwillige
Tenften , weil auch die letzten deutschen Troßfahrer in die Gra¬
benstärken eingetreten waren . Es gab neue Waffen zu
bewundern , neue Gleistettenfahrzeuge . Wir rannten alle an
die Rollbahn , standen da und freuten uns wie Buben , wenn
Soldaten mit tlingendem Spiel vorbeiziehen . Wir stellten
mehr oder weniger dämliche Fragen , und die „ Neuen " ver =
gaßen nicht , ein bißchen mit ihrem neuen Glanz zu prahlen .
Wir achteten nicht einmal des Schlammwassers , das uns über¬
Spülte .

Die Front festigte sich rasch . die Bolschewisten hatten schon
prahlend dem Auslande im Rundfunk die bevorstehende Er
oberung von Dnjepropetrowst ) angekündigt , die endgültige Ein¬
schließung und Vernichtung der deutschen Kaukasus - und Do¬
nez -Armeen . Nun war es damit vorbei . Sie konnten sich nicht
mehr wie bisher durch die Lüden in der Front in unseren
Rücken schleichen . Es hieß für sie , sich wieder ehrlich schlagen .
Sie mußten eilig ihre Spigen zurüdziehen , um sie nicht zu
verlieren . Es gelang uns schon in dem ersten Stadium des
neuen Aufmarsches , eine Reihe nicht unbedeutender umfassun
gen durchzuführen . Das zahlenmäßige Stärfeverhältnis wirfte
auf uns nicht mehr so erdrückend , weil es mit Hilfe der neuen
schnellen Truppen durch unsere operative Ueberlegenheit aus
geglichen werden konnte .

Dann kam der große Tag . Wir griffen wieder an .
Am Vortage machten Panzer vorsichtige Erkundungsvorstöße .
Die Bolschewisten hielten nicht . Sie zogen fich fluchtartig aus
ihren Schneestellungen in die Dörfer zurück . Als unsere Pan¬
zer sich wieder absezten , besepten sie mit starten Kompanien
- die sie augenscheinlich mit aufgegriffenen Zivilisten ältesten
und jüngsten Datums aufgefüllt hatte ihre Stellungen von
neuem . Dabei verrieten sie jedoch unserem vorgeschobenen
Beobachter den genauen Verlauf ihrer Hauptkampflinie . Am
Abend nahmen die Sowjets unseren Dorfrand unter das Feuer
ihrer Geschütze . Das Ergebnis ihrer Munitionsverschwendung
war mager . Es lagen nur dünne Sicherungen von uns vorn .
Die Nacht fam frostklar , tief und blau . Es fror wieder start .
Der Schlammschnee der Wege erstarrte zu bizarren Eisbildun
gen , die unter unseren Stiefeln erflirrten . Die bayrischen und
badischen Grenadiere saßen in ihren Löchern oder Quartieren
und sprachen vom nächsten Tage und der Schlacht des legten
Tages . Es war eine alte , stürmerprobte Division , die nun
völlig neuwertig und neuartig ausgerüstet angesetzt wurde .
Die Nacht durch schliefen wir schon im Schneeanzug . das
Sturmgepäck unter dem Kopf . Ich fann nicht sagen , daß wir
schlecht schliefen . Die Zeiten waren vorbei , wo man am Mor¬
gen mit den Bolschewisten im Rüden auf den eigenen Rückzug¬
straßen rechnen durfte .

Der Morgen war diesig und dunstig . Wir wußten feder ,
was nun gleich fommen mußte . Man hätte noch gerne nach
dem Gang in die Bereitstellung eine Zigarette geraucht , aber
es ging alles so ungewohnt rasch , wie auf dem Uebungsplay in
Friedenszeiten . Man war solche exerziermäßige Exaktheit gar
nicht mehr gewohnt . Man hatte sich aus der Not der Lage und
den Rückzugsgefechten schon so an die Notlösungen und an das
Improvisieren gewöhnt .

Auf einmal heulen die schweren Werfer los . Es gibt kein
Geräusch , das brutaler eine Schlacht einleiten kann . Ihr fata
nisches Heulen ist mit nichts vergleichbar . Die Einschläge der
Artillerie hören sich damit verglichen wie ein höfliches An¬
pochen beim Gegner an . In den Ohren der Grenadiere sind sie
die beste Musif . Der Bataillonsführer , im Frieden Sportleh
rer in Sonthofen , ein Baum von einem Mann , der erste Ka¬
merad seines legten Grenadiers , steht auf der Ausfallstraße .

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick

Georgi ?
20 ) Hesse war nachdenklich geworden ; die Kunde , die er von
Georgi erhalten hatte , schien ihm große Sorge zu bereiten .

, ,Wie Sie selbst wissen , Herr Georgi , haben wir bisher schon
das Irgendmögliche getan , um unsere Flugzeuge zu verbessern
und die Produktion zu steigern ."

, ,Was nügen uns die Maschinen , wenn wir sie nicht an den
Mann bringen ? Der Absaz muß größer werden , Herr Doktor ! .
Wir müssen verkaufen und wieder verkaufen !"

„ Gewiß . wir haben deshalb ja auch die umfangreiche
Werbung in die Wege gelettet ; nur läßt sich so etwas nicht von
heute auf morgen erzwingen , wir sind mit unseren Maschinenleider zu sehr ins Hintertreffen geraten . .

Doch es läßt sich erzwingen !" widersprach Georgi schroff.Wenn Wittum heute noch die besseren Flugzeuge auf den
Markt bringt , bringen wir eben die billigeren Flugzeuge
auf den Markt ! Und als der andere verneinend den Kopf
schüttelte : „ Sie wollen mir wohl das gleiche entgegenhalten ,
was Sie mir schon einigemale sagten : daß wir an der unter¬
sten Grenze der Preisgestaltung angelangt seien und bei einer
weiteren Preissenkung nichts mehr verdienen würden ?
Gut , ich will fürs erste an den Maschinen nichts mehr vers
dienen ! Und wenn es nicht anders geht , arbeiten wir eben
mit Berlust !"

, ,Das könnte ich nicht verantworten , Herr Georgi !"
, ,Sie sollen es auch nicht verantworfen ; das tue ich schon

allein ! Jedenfalls gehen wir jekt beträchtlich unter den
Preis von Wittums neuestem Flugzeugtyp ; wir wollen sehen ,
ob die Interessenten dann nicht doch unseren Maschinen den
Vorzug geben !"

Angsthase ! dachte Georgi , als der andere ihn verlassen
hatte . Alle hatten sie Angst , wenn einmal etwas nicht im ge¬wohnten Geleise verlief ! Was war Großes dabei , wenn er
in nächster Zeit in den Moebius -Werken noch mit Verlust ar
beitete ? Er hatte ohnehin schon reichlich Geld in das Werkgesteckt , nun tam es auf ein paar Hunderttausende mehr auchnicht an ! Eines Tages würde das Opfer sich doppelt und drei¬fach bezahlt machen !

Die siegessichere Stimmung , in die Georgi sich hineinstei
gerte , war nicht ganz echt Aber er wollte sich nicht eingestehen ,
daß er den Boden , auf dem er stand , wanken fühlte . Bis vor

Er stößt die geballte Faust in den dunstigen Himmel . Motoren
brüllen auf . Gleistetten rasseln , erregendes flirrendés Gehäm¬
mer , das den Grenadier , der hinter seinem Maschinengewehr
im Schnee Itegt , zum Sturmlauf hochreikt . Die Panzer kommen !

Was dann geschieht , ist der alte wilde Rausch des Sturmes ,
in dem Angst und Grauen , die auch in dem Herzen des tapfers
sten Grenadiers in einem Winkel nisten , untergehen , als wären
sie nichts . Das ist die Stunde des Grenadiers ! Es geht mit
teuchender Haft über die schwarzen Schollen , die überall durch
die dünne Schneedede stoßen , über das nadte , dedungslose Ge¬
lände dem Dorfe auf der Höhe entgegen , in dem sich die Bol¬
schewisten eingenistet haben . Die ersten Schneestellungen wer¬
den überrannt . als wären sie nichts . Die Panzer verhalten
einen Augenblick auf ihrer Höhe . Die Perlenschnüre ihrer
Leuchtspurgarben überschneiden sich und halten in den - Haufen
der Bolschewisten , die in ihre Stellungen eilen wollten , furcht¬
bare Ernte . Erste Gefangene torfeln mit erhobenen Armen
und in Angst zusammenzuckend vorbei .

Die widerlichen , tüdischen schweren Granatwerfer der So
wjets beginnen zu arbeiten . Die ersten Kameraden wirft es
in den Schnee , aber jegt nur weiter . Auf unserem Fuße fol¬
gen die Sanitäter . Der Sturm ist jetzt alles . Auf dieser freten

Grundlagen deutscher Rüstungskraft ( 3 )

Fläche dürfen wir nicht liegen bleiben . Das weiß auslegte Rekrut , der hier seinen ersten Angriff läuft . Da finddie ersten Hütten , eine Battellung . Eine 7,6 -Pak der Bowisten tam nicht mehr zum Feuern . Da liegt auch detverwundete bolschewistische Gefangene , der blikschnellGruppenführer mit seiner Pistole in den Rücken schießt .den Sieben eines Gewehrkolbens endet er . Der alte grauKrieg : Die Bayern kennen diese Methode schon vom R
Sie wissen sie auch zu beantworten . Blut um Blut !
men mit Handgranaten und Maschinenpistolen zwischenHäusern auf . Stunden verrinnen , als wären sie Minuten

Manchmal nimmt man für kurze Augenblicke Deckungeiner Grube , hinter einem Schneehaufen . hinter einer
wand , unterläuft einen Feuerschlag der Artillerie , fämpfverbissen Kilometer um Kilometer vor . Einmal ist man
müde und stumpf und doch gleich wieder hellwach , wenn irgwoher Feuer kommt . Es ist der alte deutsche Krieg . Dergriffstrieg ! Unser Krieg mit seiner Härte , seinem
und seiner unsagbar disziplinierten Kraft . Die alte Meschaft ist am Werke . Die ganze Front greift an . Lintsuns arbeitet sich 44 vor . Wenn man jekt an den Angrif
denkt , auch an seine Bitterkeiten , an , die Mittags - und
mittagsstunden mit der Verwundetensuche und dem gehakte
Schrei , der über den Schlachtfeldern hängt : „ Sanita
Dann ist man trok allem so gelöst und dankbar und bes
Die große Wende ist gekommen . Es geht wieder vorwär

Kriegsberichter Willi Hönig

Der Edelstahl entscheidet
Unsere Ueberlegenheit gesichert / Gewaltige Erzeugungssteigerung an unitionsstahi

okz . Nächst der Kohle sind Eisen und Stahl die wichtigsten
Voraussetzungen für jede Rüstung . Zu Beginn dieses Krieges
war Deutschland mit Eisenerz verhältnismäßig schlecht ver¬
sorgt . Die Achsenmächte verfügten nur über sechs vom - Hundert
des Eisenerzvorkommens der Welt . Bei langer Kriegsdauer
waren daher infolge unseres Erzmangels ernste Sorgen zu er¬
warten . Sie sind heute überwunden , denn durch unsere Er¬
oberungen in Europa und diejenigen der Japaner in Ostasien
hat sich die Lage auch auf diesem Gebiet von Grund auf ver¬
ändert . 46 vom Hundert des Eisenerzvorkommens der Welt ge¬
hören heute den Dreierpaktmächten . Wir haben damit in der
Eisenversorgung eine Grundlage für die Fortführung des
Kampfes auf weite Sicht erreicht , wie sie im ersten Welt¬
triege niemals vorhanden war .

Mehr noch als bei jedem anderen Rohstoff fommt es aber
gerade beim Eisen nicht darauf an , daß man es hat , sondern
was man daraus macht . Mit Eisen ist in der Rüstung nicht
viel anzufangen , entscheidend ist vielmehr die Stahlerzeugung ,
und bei dieser wieder die Herstellung von Edelstahl , denn
aus Edel - oder Elektrostahl entstehen die hochqualifizierten
Rüstungsteile , wie Geschützrohre . Läufe und Panzerungen .
Deshalb ist die Frage nach den Aussichten im Rüstungswett¬
lauf mit der Feststellung der Eisenerzvorkommen nicht beant¬
wortet . Die Dreierpaktmächte sind mit Eisen um ein weniges
schlechter versorgt als unsere Feinde . Wenn wir trotzdem den
Vorsprung in der Rüstung halten , so ist dafür eine Reihe von
Gründen maßgebend .

Einer der wesentlichsten Gründe liegt in der Verteilung der
Veredelungsstoffe , die sich durch den bisherigen Ab¬
lauf des Krieges gewaltig verschoben hat . Die Folgen sind
auch rein zahlenmäßig geradezu überraschend . Die USA . zum
Beispiel fönnen darauf hinweisen , daß ihre Eisenerzeugung
mindestens doppelt so hoch liegt wie diejenige Deutschlands
und etwa das Zehnfache der japanischen Eisenerzeugung be¬
trägt . Nachdem nun über ein Jahr des ostasiatischen Krieges
hinter uns liegt , haben jedoch die Japaner vor aller Welt be¬
wiesen , daß ihre Rüstung der amerikanischen und englischen
bei weitem überlegen ist .

Bei den Eisenerzvorkommen ist das Verhältnis zwischen
Japan und Amerika 1 : 10 , auf den Schlachtfeldern aber 10 . 1.
Gerade die Eisenfrage beweist , daß auch im Kriege nicht die
Menge entscheidet , sondern die Güte . Den Amerikanern sind
solche Vorstellungen natürlich fremd . Sie sind gewöhnt , in
Zahlen zu denken und begeistern sich an ihrem eigenen Zahlen¬
rummel so , daß sie ihre Eisenerzlager schon als gewonnene
Schlachten bewerten . Sie begreifen nicht , daß vom Roheisen
bis zur hochwertigen Waffe ein weiter Weg zurüdzulegen ist
und verstehen noch viel weniger , daß im Einsatz der Waffe ein
Höchstwert entscheidet , der zahlenmäßig überhaupt nicht zu
errechnen ist : der Mensch .

Was nun das Verhältnis zwischen Deutschland und den
USA . angeht , ist die Landung amerikanischer Truppen in
Nordafrita in unseren Augen fein Sieg , denn sie erfolgte im
Einvernehmen mit verräterischen französischen Generalen und
brach allenfalls örtlich geringen französischen Widerstand .
Einen Steg über deutsche Truppen können die Amerikaner bis¬

einiger Zeit hätte er eine solche Möglichkeit , selbst bei den ge¬
fährlichsten Rückschlägen , weit von sich gewiesen ; aber neuer¬
dings hatte er immer wieder Augenblicke , in denen ihm bes
wußt wurde , daß er in seinen geschäftlichen Entschließungen
nicht mehr so sicher handelte und urteilte wie vordem .

Lag dieser Mangel , den er manchmal zähnefnirschend vers
wünschte , daß er zuviel abgelenkt wurde . abgelenkt durch
die Gedanken an iene Frau , an die er unablässig dachte ?

Noch immer brannte die Erinnerung an die Niederlage , die
er in ihrem Hause erlitten hatte , in ihm . Zum erstenmale
hatte ihm jemand die Türe gewiesen . gerade sie hatte es
getan , die er schon so sicher in der Hand gehabt zu haben
wähnte ! Warum hatte er sie nicht einfach an sich gerissen , er
war doch sonst nicht zimperlich ? Sie hätte sich gewehrt , ihm
vielleicht ins Gesicht geschlagen , aber er hätte sie nicht aus den
Armen gelassen , bis sie ganz demütig gewesen wäre !

Wie oft schon hatte er , aufgejagt von der Leidenschaft , die
ihn erfaßt hatte und alle anderen Empfindungen in ihm mehr
und mehr zu überfluten schien , Pläne gefaßt , tolltühne , vers
zweifelte Pläne , wie er Brigitte Rojahns Widerstand brechen
fönnte aber er konnte doch nicht nochmals in ihr Haus
gehen und sie wie ein Räuber überfallen , schließlich lebte man
in Berlin und nicht in Wildwest . . . lange würde er trotzdem
nicht zuwarten , er mußte endlich wieder zur Ruhe kommen ;
gerade jetzt , wo der Kampf gegen Wittum und seinen Hinter¬
mann Sörrensen auf Biegen und Brechen entbrannt war . hatte
er einen flaren Kopf nötiger als je !

Professor Haberland war schon da , als Brigitte das Künst
Terzimmer des Berliner Konzerthauses betrat .

., Lampenfieber ? " fragte er lächelnd , während er ihr aus
dem Mantel half

, ,Sehr heftiges fogar !"
, ,Das vergeht , sobald Sie die ersten Töne gesungen haben .

Sie werden sich doch vor den Leuten draußen nicht fürchten ,
die ja nur darauf warten , die lange entbehrte Brigitte Ro¬
jahn mit stürmischem Jubel zu begrüßen !"

So fam es auch ; lautes Händeklatschen empfing Brigitte ,
als sie an Haberlands Seite das Podium betrat .

Sie hätte nachher nicht zu sagen vermocht, wie sie das erste
Lied gesungen hatte . Aus weiter Ferne glaubte fie , ihre
Stimme zu hören. Ein dichter Schleier lag vor ihren Augen;
wie ein verschwommenes Bild erschien ihr der wette Saal mit
den vielen , vielen Menschen .

Nach und nach wurde sie ruhiger . Nun sang ke bewußt ; in
fähem Glücksempfinden erfannte sie , wie gut die Stimme thr
gehorchte , wie mühelos und schön fte dahinfloß .

In den kurzen Pausen zwischen den einzelnen Liedern des
ersten Programmieiles gewahrte sie unten im Saale Solger

her nicht verzeichnen . Wir erwarten ihn auch jekt a
wenig wie er im ersten Weltkriege erreicht wurde , wo
Amerikaner an feiner Stelle der Westfront einen entsche
den Durchbruch erzielen konnten . Wir glauben nicht , da
Amerikaner mit der jungen nationalsozialistischen Wehrm
bessere Erfahrungen machen werden . Im ersten Weltkriege
wiesen sich die Amerikaner , obwohl sie frisch . ausgeruht
glänzend ernährt unseren abgekämpften und ausgebluteten
vifionen gegenübertraten , feineswegs als die besseren G
ten . Sie waren aber besser bewaffnet und kamen mit
erdrückenden Masse von Material .

Im Vergleich zum Jahre 1918 beträgt heute unsere fähr
Eisenerzeugung mehr als das Doppelte . die Herstellung
Edelstahl sogar das Zehnfache . Wir erzeugen
Edelstahl , daß wir sogar die amerikanische Produktion
wenig übertroffen haben , obwohl den USA . mindestens
doppelte Menge an Eisenerz zur Verfügung steht .

Besser fann faum bewiesen werden , daß die innere Or
sation der deutschen Rüstungswirtschaft der amerikani
turmhoch überlegen ist . Bei uns wird durch die Verordnung
des Reichsministers für Bewaffnung und Munition jede To
Stahl planmäßig erfaßt und ausschließlich der Rüstung
Verfügung gestellt . Es ist dafür Sorge getragen , daß nur
Sieg als berechtigter Verwendungszweck gilt . In den
fließt noch eine Menge Stahl in nicht friegswichtige Pro
tionen . Man fann eben eine Wirtschaft , in der das Geschä
machen von jeher über den völkischen Interessen stand .
von heute auf morgen einem staatlichen Zweck dienstbar ma
Man fann in einem fapitalistischen Wirtschaftssystem we
genau so schnell Produktionsverbesserungen durchsehen wie
uns , noch durch eine vernünftige Preis - und Lohnpolitik
Erzeugung steigern .

Im ersten Weltkriege waren wir der amerikanis
Rüstung unterlegen , weil damals in unserer Kriegswirti
die Juden Rathenau und Genossen das Geschäft über den
stellten und ihren liberalistischen Wirtschaftswirrwarr bis
bie Niederlage hinein retteten . Diesmal aber wird durch
vernstige zentrale Planung , die bei Reichsminister S
liegt , die Ueberlegenheit Deutschlands
tiert , das beweist am besten unsere Mehrproduktion
Edelstahl .

gara

Damit aber niemand glaube , wir seien nur güteweise i
legen und könnten in der mengenmäßigen Herstellung
haupt nicht mitreden , sei noch ein einziges Beispiel genan
das auch in dieser Hinsicht aufschlußreich ist . Die Erzeug
von Munitionsstahl allein für unser Heer betrug im Ofto
1942 das Fünffache der Erzeugung des Januar . Dabei fön
wir unseren Feinden versichern , daß die absoluten Tonnen
len auch im Januar schon sehr beachtlich waren , wenn wir a
aus naheliegenden Gründen keine genauen Angaben mach
Zusammenfassend ergibt sich folgendes : Wir haben zwar
deutend weniger Eisen als die USA ., aber wir gewinnen d
aus mehr Edelstahl . Da aus ihm die wichtigsten Rüstun
teile entstehen , wird uns diesmal auch die amerikani
Rüstung nicht erdrücken , denn der Edelstahl sichert un
Ueberlegenheit . Hans Hertel

Sörrensens schmales Gesicht . . . Ellen Haberland saß in ein
Entfernung von ihm . . . auch den Flugzeugbauer Wittum
deckte Brigitte und noch einige Bekannte . . .

Sie wollte gerade ein neues Lied beginnen , als ihre B
zufällig über die linke Saalhälfte hinwanderten ; da me
sie , ihr Herz seze im Schlage aus .

In einer der ersten Reihen saß Georgi .
Ruhe ! befahl Brigitte sich, als sie merkte , wie ihre Sti

schwankte . Aber der Sturm , der in ihr losgebrochen w
wollte sich nicht zum Schweigen bringen lassen .

wat
Georgi in ihrem Konzert ! Was hatte er hier zu suche

Es war sicher nicht seine Art , Konzerte anzuhören .
war er heute gekommen ?

Wollte er ihr zu verstehen geben , daß er sich aus der
fuhr , die er neulich bei ihr erlitten hatte , nichts machte ? O

hatte er seinen Plan , mit dem er zu ihr gekommen
und den seine Worte und noch mehr seine Blicke ihr verr
hatten , auch heute noch nicht aufgegeben . . . nun war e
um sie ungehindert anschauen , sie mit seinen herrischen Aus
zwei Stunden lang betrachten zu können ?

Brigitte war wie im Fieber , fie vermied es ängstlich , do
hin zu blicken , wo Georgi sak . Wie erlöst war sie, als d
Lied endete und sie das Podium verlassen konnte .

Draußen flopfte Professor Haberland ihr anerkennend
die Schulter .

,,Gut gemacht , Brigitte ! Nach der ersten Aufregung sang
Sie dann großartig ! Ein Lied besser als das andere ! N
beim letzten kamen Sie mir wieder nervös vor , das bildete
mir aber wahrscheinlich nur ein ! "

to

Brigitte erwiderte ein paar belanglose Worte , aber ste
noch immer Georgi vor sich . . Georgi , vor dem sie nach
wieder stehen sollte . . . Würde sie überhaupt noch singen
nen ? Und wenn sie versagte , wenn die Töne ihr nicht me
gehorchten . . . dann würde er sich an ihrem Mikerfolg, ih
Niederlage weiden .

Ich meine , wir machen jetzt weiter , Brigitte !" schlug
berland vor .

Nun sana sie wieder , aber sie fühlte , daß sie unfrei gewor
war . Als raubte ein fremder Wille ihr die Kraft , sich in
Aufgabe zu versenken, war ihr zumute ; von fener linken So
hälfte schien der fremde Wille zu kommen , der sie lähmte .
zweifelt wehrte sie fich gegen die unheimliche Macht, die
fast törperlich spürte .

Plöhlich brach etwas in ihr auf . . . Widerstand , Kampf
reitschaft durchflammten sie . . . ihre Gedanken waren
einemmale von einer grellen Klarheit und Schärfe .

Sie würde sich doch vor einem Georgi nicht fürchten ?
durch thn nicht beunruhigen laffen ?

Fortlekung folg
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